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w Banku Poiskich Kupcöw i Przemysiowcöw Chrzescjan w Kodzl. 


Zahnarzt u. Wir wollen bas wiht aur zugeben, sendern 


a‘ 1 dick uutetſtreſchen. Es iſt das in der unpartelülſchen 
U Preſſe auch oft genug hervorgehoben worden, auch 

+ © ben uns. Der Nutzen der Partei geht den Führeen 

meift über den Nußen des 5 5 

* die Abſtufung fo, daß der Parteiführer erſt Ii 

5 ſeldſt und feine perſöulſchen Inteceſſeu, feien fie 
dirert materieller Urt oder auf dem Gebiete des 


„Helenenhof“ . Ehegelzes zu ſuchen, anftrebt, Daun kommt der 


K. Rußen der Partei, dle speziell ihn an dle Oberfläche 
Oft, (Bomidoren) Tomaten-Berlan] gehoben Hat und dann elt kommt das Julereſſe 
u mäßigen Prelſen. des Balerlandes, Diele Klaſſiſtzieruag it min ⸗ 
1 deſtens ebenſo bänfig bei dem Parteiführer under 
— |wiht, als bewußt. In keinem Falle wird er fie 
aber eingeſiehen. Die Phraſe lautet ſtets: „Das 
Lodz, 13. Auguſt. Valetlaud über alles l“ 
Es geht luſtig weiter immer nach dem alten Herr Stulgki fieht nun, wie jeder Parkelführer, 
Rezept bei uns in Polen. Das große ſchöne und natürlich in erſter Linje in feiner Pactel, dem Mar 
reiche Land, das wir unſere Heimat nennen, kaun tionalen Volksverband, der eine Zeuleumspartei 
nicht richtig auf bie Beine kommen, denn .... es bildet, die einzige Retiunz des Landes. Das inte⸗ 
kann ſich zu Reiner Tat aufraffen. Glühender reſſtect uns weniger, denn das ſagt eben ein jeder 
Patriotismus, häufig bis zum „Ueberpalelotismus“ Pakleiführer mit dem tiefften Bruſtlon ſeiner Meder: 
anf der einer Seite und Unfähigkeit zur Organi- zeugung. Intereſſanter find die Mängel unſerer 
ſietung produkſſver nußbeingender Arbelt auf der Mielſchaft, die Herr Skulefl freimütig zugibt: Die 
auberen Selle Mängel in ver Abminifization und 
Die Phraſe erſetzt die Arbeit, die wornehme der luanzwirelſchaft. Dieſe Mängel 
Befle — die Produktion und das patrſotiſche Ger find in der Preſſe aller Paslelſchaltierungen jo oft 
fühl — das Verantworilichkeitsge fühl. aufgedeckt und beſprochen worden, daß die Audfühe 
Jetzt hat auch Herr Skulsii ju anſerer Lage tungen kein neues Wort enthalten, In det Admi⸗ 
in kodz geſpiochen. Er i bisher der derver⸗ niſtrstien macht ſich Fonlhelt uud Ignoranz brelt 
ragenpſte Bürger unſerer Stadt. Waß er lagte, und in der Finauzwiriſchaft Aberfteigen die Aus 
Im an Kin, er 7 5 [ehe re daß gaben bedeutend die Einnahmen. 
Ungewiſſe in der Außenpolltik verderblſch if, jo die f 
Sig 40 15 an Bea, ” Bag A 8 . 
\ Dfigaligiend, Er dat gewiß ſehr techt darin. In 
jeder diger Fragen ruht ein Uuruheher), der ver⸗ Die Beamten haben iich grun, wie die Ar. 
berblich werden kaun. Wie verbrauchen Euergle beiter zu Verbänden zulammengetan und, ‚ihre 
und Geld für Seile uüfere® Landes, die eigentlich Derſſe date: iel Geld für wenig Arbeit | 
roth gar nicht uus gehören. Wenn zwei Bamilien die Verbünde paſſen auf, daß nie man enllaſſen 
F jo wir? mub niemand fir, Den Milan eima „ju viel 
wirh es feiner von Ihnen einfallen, dort eine Softe ut, Del der Muflelluig und Gntlaffung banegen 
ige Dbitgartemanlage zu machen, dle erit nach findet das natiouale Moment oft mehe Barüdjüh- 
Jahren Gxiväne abwerfen kann, Wir find aber gung, ale die Bähinteit, Nich nue in den dem- 
gezwungen, Gnergle und Geld zu opfern für Ge⸗ tern, ſendeen überhaupt. Nie haben darüber bes 
„ b deuten wie noch nicht willen, was mit richtel. Sa mancher Deulſche und jomaucher Just 
nen geschehen wird. kaun davon ein Lied fingen Das beweiſen die 
0 % war, wie es ſich fegt herausstellt, ein Suterpellationen der Seſmab geordneten. 
Oanaergeſcheuk jener Mächtigen der Erde, die bel Herr Skulski beklagt ſich weiter, daß die Ber 
der Verleilung unſeter Multet Erde unter die amten zu ſchlecht befoloet werden und deshalb in 
Vöter, uns dadurch beglückten, daß fie ſich vorbe⸗ Privatunternehmungen fliehen. Dleſe Tat ſa he iſt 
hielten, gewiſſe Geblete, unter gewlſſen Bedingungen bekannt. Gerade die tüchtigen gehen aus den Mes 
Hans einzuräumen, Wie ein magerer Vergleich ſiets gierungsamtern fort. Das iſt aber auch eine. Folge 
beſſer ist, als ein fetter Prozeß, müſſen auch wit der Verbaudwirtſchaft. Die Verbände sonen für 
geht erfahren. Der Streit um jene Gebiete hemmt eine gewiſſe Gleichmacherel. Bel den Zulagen, die 
Auſete Eutwſckelung, er bildet eine Kugel an un⸗ von Zeit zu Zeit infolge der wachſenden Teuccung 
Ben Buße, die uns au der freien Bewegung bin» gemacht werden müſſen, werden die kleinen Beanıs 
dert. Es kaun aus dabei ergehen, wie jenem len prozentual beſſer bedacht, als die höheren. Züt 
Deuern, det wegen des Grenzweges mit ſelnem die geriugwectige Lelſtung, die ein jeder beſorgen 
Napbarn {a lauge prozeſſierte, bis er ſein ganzes kann, wird beinahe ebenſo gezahlt, manchmal ſogar 
Grnnoſtück verkaufen mute, um die Advokalen zu beſſer, als für die hadwersige Geiſtesar beit. Im 
bezahlen. Eine ſchlechte Gewißheit iſt beffer als Priwalleben iſt es leider ähnlich, aber doch noch nicht 
tive ewige Ungewißhett. So meinen wie und Heer ganz ſo. Hervortagende Leiflangen werden immer 
Stulett har Recht, auſere Außenpolitik zu beklagen. noch hervorragend bezahlt. Bei uuſe Aemterg 
Diele Ungewißheſt in der Außenpolitik lähmt kommt es unn leider nicht auf die Leiſtung des 
anjere Entwickkung mehr, als wir jo ſchlechthtn] Beamten an, ſondern darauf, daß er einen Pojten 
Jene. aulefünt. Wenn er mit feiner Arbeit wicht fertig 
5 Herr Ehuleti ſchildert aber auch von feinem wird, fo ſucht man nicht etwa einen lüchligeren 
Vertelilauspantl aus bie innere Politik in nicht Mann, ſoudern man gibt ihm einen Gehilfen. 
tojinem Farben. Dag Par teigezäuk der Rechten und So ſiten bei uns heute dort, wo früher ein 
Unten laſſe leine uchtbringende Arbeit im Seim (übrigens auch nicht glänzend bezahlter) Beamter 


Was wird 


feinen Paten allein ausfüllte, 
ame, manchmal auch noch mehr. 

Einſt hatte Lodz belſpielsweiſe mehr Elnwoh⸗ 
ner als heute une der Magiſtrat war in zwei 
Hänfern am „Neuen Ring“ untergebracht. Heute 
genügen die zwei Gebäude am „Pac Woluosci“ 
lange nicht und die ganze Stadt iſt voll von Ma ⸗ 
giſtrats⸗ und Regierungs inſtimlionen, die den Bilt« 
gern die Wohnungen fortuehmen. Dieſer Ueberfluß 
an Aemteen iſt mit an dem ungeheuren Wohnuugs⸗ 
mangel ſchuld. 

Mau ſucht den Beamtenſtaat zu verkleinern. 
Wie verfährt man aber dabei ? Es werden einzelne 
Beamte entlaſſeu. Man eutläßt aber nicht die 
untüchtigſten und die faulſten, ſondern Diejenigen, 
die auf ihre Stellungen angewieſen find und ſonſt 
kein Brod finden würden. Alle Achtung vor dem 
Wohltäligkeitsſiun der Behörden, aber die Behörden 
ſind keine Wohltätigleitsinftitutisren. Gauz im 
Gegenteil, fie müſſen dem Staate Nußen bringen 
und der Staat find wir alle, alſo auch ſene and 
Mitleid behallenen Beamten. Durch ein ſolches 
Wohllätigkeitsſyſtem ſchädigt der Staat ſich, uns und 
jene Beamten mit, die in Aemteru behalten werden, 
denen ſie nicht gewachſen find, 

Soniel von der Beamteumſißwirtſchaft, die wir 
alle, auch Here Skulski, erteunen, die aber, wle es 
den Anſchein hat, noch lange lauge nicht bei uns 
abgeſchafft werden wird. Es hatte auch Heer 
Stulsti, als er am Ruder war, nicht die Macht 
dazu. 

Bel der Charakteriſierung der Jiuanzwirtſchaft 
meinte Herr Skulsti, die Steuern müßten regel ⸗ 
mäßiger einlaufen und reichlicher fließen, daun 
kämen wie zum ſtnanziellen Gleichgewicht. Die 
Bürger find reich und der Staat iſt arm, meint 
Herr Skulski. 

Im erſten Teile der Behaupfung hat er wohl 
techt. Wenn die Steuern teichlich und regelmäßig 
elnfließen! Was Int aber das Finauzreſſort, um das 
zu erttichen. Abſolut gar nichts. Gauz abgeſehen 
davon, daß die Beſteuerung äußerſt willkürlich if, 
ſorgt das Reſſort nicht einmal dafür, daß die Burger 
wiſſen, wieoiel und wann ſie zu zahlen haben. Eine 
fo ergiebige Steuer, wie die Einkommenſteuer, ift 
noch vlelen, ſeht vielen ein Rätſel. Tauſende von 
Beleleben erheben fie von ihren Angeſtellten noch 
uicht und find bereits ſtraffällig. Sie wiſſen es 
auch nicht, wie die Steuer erhoben werden foll, 
Dann die Frage: Warum wird die Steuet nicht von 
dem gegenwärtigen Einkommen erhoben, warum vom 
voligem Jahre Viele Perfonen Haben ihre Stel ⸗ 
lungen berlaſſen und find in anderen Betrieben 
tätig. Wit ſoll nun der neue Brotzeber in jedem 
Falle feftjtelen, wieviel die Perſon im vorigen Jahre 
zu dieſer Zeit verdient hatte? Sehr oft weiß fie bei 
den schwankenden Löhnen es ſe lb ſt nicht. 

Mit Hängen aud Würgen hat der Seim dieſe 
Mißgeburt von einem Geſetz zur Welt gebracht, die 
Regierung tut aber gar wichtd, rein gar nichts, am 
es zu erläutern und die Steuerſätze bekaunt zu 
machen. In Lodz klebte am Magſiſteat neben einer 
Hetzzeuung, die auch ausgeklebt war, ein Plakat, es 
kleble noch an einzelnen Stellen, Es hat geklebt. 
das Fit alles, was die Regierung getan hat, 

Wenn in folder Weiſe gewirtſchaftet wird, wo 
fol da die Einnahme herkommen! 

Die Bürger find reich une der Staat iſt arm. 


drei, dis zehn Des 


Wo ſieht Here Stulsfi den Reichtum bei uus? Aer⸗ 
mer find wir alle geworden, viel ärmet, bis auf 


einige wenige Dafiezieher, Befonders find nach 
der Meinung der kalen die Hausbeſitzer reich gemor⸗ 


den. Auch das iſt ein Irrtum. Man ſagt : Ver 
dem Kriege war das Huus mit Hypotheken belaſte !, 
heute iſt es ſchuldenſrel. Das ſtimmt wohl im eis 
ulgen Fällen, nicht in allen. Viele Häuize waren 
nur ſchwach beliehen, ſo daß die Hypothek im Ber» 
hältnis zu den nullenreichen Zahlen, mit deuen wir 
heute genen, keine Rolle ſplelt. Bor dem Kriege 
hatten wie wohleſugerichtete, gut im Stande gehal« 
dene Häuſet. Heute haben wit Ruſnen. Was 
nützt es dem Hausbefiher, daß ſein Iimmebil ja 
viele Milienen wert it? Er kaun ſich, weun er 
das Haus verkauft, für alle die Milliouen nicht das 
kaufen, was er ſich vor dem Kriege für den 
Ueberſchus des Hanswerte® über die Hypotheken 
hätte kaufen können, Das betrifft auch den, der 


ſchönen Hauſes, heute beſitzt er eine Raue, die 
its einbringt, wenn er nicht verſteht dem fa mo⸗ 
fen Wohnungsamt ein Schuippchen zu ſchlagen und 
„hintenhernm“ ein Geſchäfichen mit Abſtaudggeldern 
zu machen. Meberhanpt das Wohnungsamt; Wozu 
iſt es da? Welcher Bürger erhält durch dleſes 
Amt eine Wohnung s find doch nur wieder 
Beamte und MWeinter, für die in der Hanptſache das 
Wohnungsamt da iſt. Das Wohnungsamt ſelb ſt 
beſteht aus ſchlecht beſoldelen Beamlen. Na alfa, ..1 

Aber der Hausbeſitzer hat dag Haus. Dleſer 
Wert ift leicht zu erfaſſen. Zahlſt Ou ulcht, dann 
nehmen wir dir's weg. Der Paſſekmann hat dort 
Waren, hier Valulen. Wer joil ſie ſuchen und fine 
den ? Alſe herau mit dem Haudbefiger zur Stener⸗ 
zahlung! 

Freilich hat auch der Gutsbeſitzer. und dee Bea 
ſitende Bauer eln greifbare Stenerobjett, Aber 
im Selm ſitzen Bauern und eine Krähe hackt ber 
anderen die Augen nicht aus. 

Es ift klar, das bei ung die Möglichkelt durch⸗ 
ans vorliegt, duch Steuern unſer Budget zu decken, 
wenn auch die Ausgaben in vernünftigen Grenzen 
gehalten werden. Es if aber auch klar, daß bei 
elner Wirtſchaft, wie wir fie ſetzt haben, dieſer Ans 
genblick nie eintreten wird, auch nicht daun, wenn 
wir alle fleitligen Gebiete ſamm! der oberſchle ſijchen 
Großinduſtrie erhalten, Erſt brauchen wir den 
alten lieben Herkules, der den Angiasſtall reinigt. 

Wo ift die flarfe Hand 7 K. 


QAusGelpenſt aus dem 
Oſten. 


Det „Kur. Wacszawoki“ macht folgende bemer⸗ 
keuswerte Ausführungen: Die öſtliche Grenze, die 
Pforte der Schande und des Grauens iſt augelwelt 
geöffnet und durch dieſe Pforte werden Peſt, Cho⸗ 
lera, falſche Zarenrubel, Spionage, Bolſchewismms 
und andere aſiatiſche Gangräuel dringen, die Ruß⸗ 
land zum Ruin und zur Hölle geführt bat, Zur 
Begrüßung des öſtlichen Ungeheuers haben bereits 
verbrecherlſche Hände, die es im Juuern unſere g 
Staates erwarteten, Illgminatlous⸗Felerlichkelte u. 
verauſtaltet, indem ſie eiue Reihe von Pulpermaga ⸗ 
zinen in Brand ſteckten; die Verräter Polen rei» 
ten ſich bereit vergnügt die Hände. Man muB 
mie technen, daß das polulſche Gelreide und 
Artikel des erſten Bedarfs gegen wertloſe zariſch 
Nubel nach Rußland suggeführt werden, . Wodnech 


die Hypothek losgewarden iſt. Er war Beflger eines 


Sonntag, den 14. Audun 1921. 


„Ne 


ne Lodzer Bektung®, 


bie peruiſche Matt oh mehe Nun wied, mo dal 


die Elnſuhe lediglich aus bolſchewſſtiſcher Literatur 
beſteten wird, Wir find weit oabon, um cer bug⸗ 
geruden Wevölferung Rußands uſcht zu fe zu 


kommen, die Ausfuhr von Gelrelde muß fedon or« | 
pantfleek werden, Beſouderes Augenmerk muß ſedoch 
auf die Ugltatoren gerichtet werden, die zweifelo⸗ 
ohne in Scharen nach Polen kommen werden, uin, 
‚bier ihre aufregende Propaganda zu betreiben, um 
die Grundſeſten des poluſchen Staales zu unter⸗ 
graben. Jeden Augenblick müſſen wie zum Genen 
angriff bereit ſein, um durch dle Bereilſchaft allein 
ihre Akllon zu paralyſieren. Mufere Armee muß 
af der Höhe ihrer Aufgabe ſtehen, ihre eiſerne 
Kauft muß bel dem Feinde Achtuug Weit hinaus 
verſchaſſen, Die öſlliche Grenze muß ſorgfältig 
bewacht werden. Von einer Rebuzſerung der Por 
lizel, überhaupt au unſeren Dftgsengen, kaun unlee 
bieſen Verhällulſſen keine Rede ſein z diet wird wohl 
der Jnnenminiſter Herr eßklewieß am beiten ver⸗ 
ehen, well er ſelbſt ein Sohn der Grenzmar ken Ift, 
Und der Finauzmiulſter Herr Stecztoweki mag auf 
allen Gebieſen Sparſamkeit einführen, er ſoll jedoch 
keine Mittel ſcheuen, um die Gienzen deb Slaates 
zn ſichern. Es find dies höchſt aktuelle, brennende 
Wagen. Hier muß raſch gehandelt werden, das 
lauge Ueberlegen wäre unter obwaltenden Merhülte 
ulſſen ein Verbrechen. Vergeſſen wie uſcht, daß 
aulgeſichts der ſchrecklſchen Hunger kataſtecphe in 
Rußland die Drohung Troglie, Polen zwecks Rau⸗ 
bes zu Aberfallen, verwirklicht werden kaun. Wenn 
jeboch den wilden Horden Troßlid an unſeren Greu⸗ 
zen gehörſger Wider ſtaud geleſſtet, wenn iim Junern, 
bed Laudes Ordnung herrſchen wird, fo fluten fie 
nach dem Kreml zur, um die kolen Zaren von 
der Bhloficche zu beſelligen. Was ſoll jedoch aus 
uns werden, wenn es diefem Widerſland Mit geben, 
wird 7 Cie wird ung nut eln Kampf um Leben 
oder Top bleiben, Wenn es auch zu dieſem Kul⸗ 
ninationspunfte sicht kommen ſollte, ſo wied doch 
die Seuche durch die geöffnete Pforte zu uns alle 
Yglich deingen. Co it vou voruhereln zu erwar⸗ 
Veit, daß wie gewöhnlich beruhigende Stimmen laut 
werden, die die öffentliche Meinung elnzuſchläfe rn 
verſuchen werden. Solche Leule gehören hinter 
Schloß und Riegel. Die Pforte der Schande und 
beg Grauens ift geöffuel, Selen wis auf der Hut! 


Achtung | 
0 
. 
An der polniſchen Grenze, namentlich nach 
Oſtgalizien zu, macht ſich in letzter Zeit eim fehr 


starker Zustrom ruſſiſcher und ukraſuiſcher Flücht⸗ 
linge bemerkbar, der unter dem Druck der aus den 
züſſiſchen Hungergouvernements flüchtenden Ab wan 
deter poluilches Gebiet betreten. Damit verbunden 
If bie großſe Gefahr der Einſchleppuug von au⸗ 
ſleckenden Krantheiten, namentlich der Eholern, 

Der poſulſche Miuſſterrat beſchloß, Maßnahmen 
zur Abflehung dieſer bedrohlichen Zuſtände zu kreſ ⸗ 
tem. Die Grenzſchußwachen ſollen verllärtt were 
den, um eine Greuzüberſchreltuug außerhalb der 
otfizielen, Uebergäuge zu verhindern. Wle ein 
Korrespondent eines Warſchauet Blattes berichtet, 
find die gegenwärlig vorhandenen Brenzwarhen 
gänzlich unzureichend, jo daß au feder beliebigen 
Stelle Rufen und Polen hiueinfönnen, 


* 

Miga, 13. Auguſt. (Pat.) Vom 1. Jaunar big 
27. Zul d. J. wurden in Mußlaud 49,425 
Gholeraſälle notiert 

Die „Prawda“ berſchlet, daß ſich z. Z. in 
Petersburg 15,000 Landleule aus den von Hunger 
beltoſieuen Gegenden aufhalten. 

Es wird gemeldet, daß Gorkler krankt 
und ſeiue Abreſſe ius Auslande vertagt worden tft, 
Zu das Präſtolun des KHomiteed find elugetrelen : 
Kamence ale Vorſihender und Mykow, deſſen 
Stellberleeler. 


Wie die Volſchewiſten über dle Hlife 
ſchrelben ? 


Moskau, 18. Auguſt. (Polpreß) Die Mos, 
Auer Zeitung „Praſpda“ beſpeicht ul Nr. 174 die 
Frage der Hilfelelſtung für die Hungernden in 
Rußland duch die Weſtſtaaten. Sie ſchreibt im 
Lellartitel: Millionen Arbeiter und Bauern richten 
ihre Blicke nach Weſten. Die Arbeſter in Welten 
ellen aber nicht mie ihrer Hilfe. Dagegen ellt dle 
Bourgeoiſſe aller Staaten unt der Hilfe, um die 
Megleruug der Arbelſer und Bauen zit len. In 
den Juduſtrlezentren Europgs und Amerikas beupſthen, 
ſich die Sklaben des Kapltals mit allen Kräften, 
eine Woſſe zu finden, mit der die ruſſiſche Revolſl⸗ 


lion betämpft werben kaun. Die Wonegeoilie 
Weſteuropas ſpekullert auf die Ballern und hofft, 
daß diele mit ihr gegen die Behörden der Prolela⸗ 
niere vorgehen und ſie ſtürzen werden. Von der 
Bourzeolſſe kaun man Leine Hilfe erhoffen. Es 
vlsfen nur die Prolctarler der Sopfelcepublit 
bellen. 


Poe ſie - Wetlbewerb. 


Moskau, 18. August. (Polp.) Die Literature 
abteilung. des Unterrichts- Kommiſſarjals hat Well⸗ 
bewerbe ür Leder und Verſe anöpefihrieben, die 
alle zwei Monate ſtatifinden. Die Prämie file die 
heiten Verſe beträgt: 400,060 Nöl., zweiter Preis 
800,000. Mo. und dritter Preis 200,000 Mol, Für 
bieber 1,000,000, 750,000 nud 500,000 Mol. 


Mus Wilna. 


Mile, 18. Auguſt. (Pat.) Der Sefmit 
don Oszmiany hat auf feiner geſleigen Sitzung 
gehen die Forderungen des Böllerbundeg proselliert 
und ſich an General Bel wegen Einberuſung 
neuer Streitkräfte. für dle Verteidigung des Landes 


gewandt, Gleichzeitig profeflierte er auſd eutſchel⸗ 
deuſte gegen die Inſinuallon von einer angeblichen 
Ulurpfetung ber Macht Lurch General Selige wer! 
ind wendet ſich an an mie der Bitte auf dem 


Ynnenonmenen Pollen ait harren und alles daran 
n wenden, um Wilna mit Polen zu vereinigen, 


a © 
n 
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7 
8 
Ay dem Nat 
Frage dem Na 
Zwecks Vermeidung einer Spaltung. 
Paris, 12. Auguſt. (Pat.) Dee Mlulſierrat 
verſomimelte ſich heute früh um 9 Uhe lin Eſyſee⸗ 
Pafals unter dem Vorſig Millerands. Briaud 
erſtattete Bericht Aber die gegenwärtige Lage des 
Oberſteu Rates, hauplſächlich in Sachen Oberſchle⸗ 
ſiend, ſowle bee die Stellungnahme der ftauzöſi⸗ 
ſchen Pelegatlon. Der Mluſſterrat akzepllette die 
Slellungnahme Belands und nahm den Vorſchlag 
Elen George's In Sachen der Grenzlinie in Ober⸗ 
ſchleſten nicht au. Um 10 %% Uhe vormittags begab 


{by Briaud in Beglellung Louchelrs zu Lloyd 
George und teilte ihm den Beschluß des Miniſter⸗ 


rals mit, Briand deckte die Hoffnung aus, daß es 
dach gelingen wied, i dieſer Frage eine Verſländi⸗ 
auug mil England zu erzielen, Die Welzerung 
Frankreichs, den Vokſchlag Kloyı Georges in Sachen 
der Teſlung Oberſchleſlens anzunehmen, würde eine 
Spaltung bedeuten, Um die Euteute zu retten, 
wurde auf der Koufereuß Lloyd Georges und 
Curzon mit Vrland die Idee Lloyd Georges die 
oberſchleſiiche Frage dem Mat der Völker⸗Ligg zu 
überweſſen, gutgeheißen. Lloyd George erklärte, daß 


er ſelt elnigen Tagen Ddiefer Meinuug war und 
beauftragte Curzon, der ihn im Oberſten Mat 
vertreten ſoll, dieſe Angelegenheit dem at der 


Völker Liga zu Übermitteln. 
Der Beſchluß des Oberſten Rates. 


Paris, 12. Uuzuſt. Dee Oberſte Rat beat 
hente um 11 Uhr vormittags zuſammen und ſcheltt 
unverzüglich zue Beratung äber die oberſchleſiſche 
Frage. Mach Schließung dez Oberſten Mateg 
wurde um 11½ Uhr folgendes Kommuunikat bekaunt 
gegeben 

„Vor der Feſtſetzung der Greuze zwiſchen Polen 
und Deutſchlaud im Stine ded Ark. 88 des Bere 
ſalller Traklals wied der Oberſle Nat, gemag dem 
Art. 11, Abſaß 2 des Statuts der Völkere Liga, dem 
Nat der Völkerliga die Schwierigkeiten unterbreiten, 
die ſich bei der Rite e bieſer Grenze gezeigt 
haben, mit der Bitte, ſelne Meinung in Sachen der 
Grenzlinie, deren Feſtſezung zu den Ver bündelen 
gehör, auezuſprechen. Aus Rückſicht auf die Lage 
in Oberſchleſien wund der Mat der Völker- Biga 
erſucht, die Augelegeu heit als dringend zu betrachten. 
Truppenveeſtärkungen für Oborſchle ſien. 

Paris, 12. Auguſt. Den Beſchluß des Ober⸗ 
flen Rates, laut welchem die Frage der Greuzen in 
Oberſchlellen dem Mat der Bölkerlige übermiefen 
wurde, teilte den am Quai d'Orſah verſammellen 
Journaliſten Miniſter Louchenr mit, der erkläcle, 
daß der Oberſte Rat beſchloſſen hat, Truppen 
verſtär kungen nach Oberſchleſien 
zn entfeuden. Die Truppen ſollen Frauk⸗ 
reich, Stallen und Eugland entienden, Der Oberſte 
Mat beſchlaß ferner, ſich au dle poluiſche und deulſche 
Megierung mit der Bitte zu wenden, alle Schrille 
zu unternehmen, um einem Audbruch von Unruhen 
vorzubeugen. 


Gin geheimee Vertrag mit Polen. 


London, 12. Auguſt. „Daily Expreß“ bes 
richtet aus Paris, daß ſowohl Loy) George wie 
Beland ihre Karten aufgedeckt haben. Briand fepte 
Lloyd George von militätiſchen, ſinanztellen und 
induſtrtellen Verttägen Frankreichs mit Polen in 
Kenntnis und erklärte, daß er ohne die Deputiertene 
Kammer ‚keine Zugeſtändulſſe ma hen könne. Der 
Hiplomattiſche Berlchterſtalter des „Valli Tel.“ fhreibie 
ättwoch abend erhielt Briaud vam Präſioenten ver 
Republik Milleraud eine Vorſlelluug. Das war der 
Grund, daß er Lloyd George erklärte, daß er die 
Zugeſtänduiſſe, auf die Lloyd George rechnete, ulcht 
machen könne. * 

„Daliy Expreß“ erklärt im Leitartikel unter 
dem Titel „Ein Vertrag mit Polen“ folgendebt 

„Die Lage iſt ſehr eruſt. Frantreſch ſchloß 
mie Polen einen Geheunvertrag ab. Lloyd George 
weigerte ſich aun der Ausführung dieſes Vertrages 
teilzunehmen, und zwar infolge der Ungerechtigkelt, 
die badürch gegenuber Deuschland verübt werden 
würde und auch deshalb, daß er überzeugt iſt, daß 
dies einen zukünftigen Krieh in Europa hervorrufen 
würde. 

Das Blalt ſchließt den Artikel mit der Frage, 
ob Braufrei bereit iſt, infolge der Vorteile, die 
aus dem Verttaß mit Polen hervorgehen, auf bie 
Vorteile, die das frauzöſiſch⸗eugliſche Bünsnis beluge, 
zu verzichten. 


Die franzöſiſche Preſſe über die Sltuatlon. 


Paris, 13, Auguſt. (Pat.) Die Blätter 
beſprechen die Widerſpeliche im ſeanzöſiſchen ung 
eugliſchen Standpunkt bezüglich dee oberſchleſlſchen 
Gage und ftellen feſt, daß die Abreiſe loyd Geoc le s 
nach London nicht als eine Spaltung zwischen 
Flaultelch und England augeſehen werden konne, 
Die Blätter zühlen alle Zngeſtänduiſſe auf, ble 
Branfreih ſelt der Zeit des Waffenſtiluſtaudeg geſacht 
hat und erklären, daß die frauzöſiſche Regierung keine 
Nachgtebigket mehe zeigen und keine Verantwortung 
jüe den weiteren Lauf der Dinge übernehmen könne. 


Die ſofortige Abrelſe Le Monde, 

Paris, 12. Auguſt. General Le Nond erhielt 
den Auftcag unverzüglich nach Oberſchleſlen 
reiſeu. 


abzie 


Der Termin der Einberufung des 


x 


wilen. 


Der at der Völferlige 
leſiſchen Frage be fall 
September, zuſammenſcelen. 


Maris, 12, An 


oe ſich init 


der 


ſoll, wird am 25 


Paris, 18. Auf: (Pal.) eit . 
meint, daß Baron Iſſy die Abſicht habe, die 
Sung des Völkerbundrates für den 20. d. Mes 


einzuberuleu. 


Mats 


eo 


der oberſchleſt 
der Völker⸗Liga. 


Dur Aukrechterhaltung der Ordnung 

und Nuhe. 

Weutben, 18. Augnſt, Frellag nachmltlag 
fand in Beuthen eine Koufetenz dee Vertreter der 
volnifihen und deutſchen Bevölkerung in Ober⸗ 
ſchleſten flott, Eg wurde über die Frage der Auf⸗ 
rechlerhallung der Ordnung und Ruhe im gegen- 
wärtigen eutſcheldenden Augenblick beraten. Ee 
wurde beſchloſſen, au die Bevölkerung einen Aufruf 
zu erlaffen. Der Auftuf wird auf der am Diend- 
lag ftattfindenden Konferenz bestätigt. An der 
Konferenz werden au Veriteler der politifchen 
Parteien und der Berufsverbände lellnehmeu. 

Polniſcher Proteſt. 

Wasrſchau, 18. Au zuſt. (Pat) Der Mi⸗ 
ulſterrat beſchloß in der henlſgen Sitzung am bie 
verbündeten Mächte elne Note zu richten, worin 
auf die rieſigen unerſelllichen Verluſte hingewleſen 
wird, die Infolge der neueſten Vectagung der Eut⸗ 
scheidung in der oberſchſeſiſchen Frage durch Ihre 
Mebemabe an den Möiterbund enlſtehen. Dadurch 
wied der gegenwärtige unerträgliche Zuſtand ohne 
Nolwendigkeit verlängert, der eine Feſtigung der 
Verhältuiſſe Im Staate zuläßt. 1 


» 

arts, 18. Augufl. (pat.) Briand ſeh te 
als Präſlhent des Oberſten Mates den Bräfldeuten 
des Völkerbundrates amtlich von dem Beſchluß des 
Oberſten Rates in Keuninſe, wodurch der Völker⸗ 
bund aufgefordert wird, fein Gutachlen in Sachen 
der oberſchleſiſchen Grenze abzugeben. Es It mög⸗ 
lich, daß Polen an den Beralungen deb Völkerbundes 
in Sachen der Feſtſeung der Grenzen in Ober⸗ 
ſchleſten teilnehmen wird, was übrigens mit den 
Beſtimmungen des Traktalg Über den Völkerbund 
Übereinflimmen würde, Es Ift gleichfalls möglich, 
daß Dentſchland zum Worle zuzelaſſen wled. 

Ghorien, 13. Auguſt. (Pat.) Die engliſche 
Preſſe kommt, iu der Beurkeilung der letzten Syn 
des Oberſten Rales, zu der Ueberzeugung, daß der 
Unterſchled in der Stellung der eugliſchen und frau⸗ 
zöſiſchen Megleruug zu groß war. Die Uebergabe 
der Angelegenheit an den Wöfkerbund war der 
elnzige Ausweg und hal die Elulgkeit der Koalition 
gerellet, Der Völkerbund ſoll unverzüglich die 
Arbeit aufnehmen. 

Mares, 18. Auguſt. (Polpeeß.) Die von der 
Koalition nach Oberſchleſlen entſaudten Vecſlärkun⸗ 
gen betragen : eine ftanzöſiſche Divljion, 8 eng liſche 
und 2 italleniſche Balalllone., 


Eine neue deutſche 
Oſfenſiue. 


Berlin, 18. Auzuſt. (Polpeeß.) Peluz Max 
von Baden hat die Orſſauliſte rung einer moraliſchen 
Dfenfive Dentſchlauds vorgeſchlagen und will zu 
diejem Zweck ein befonderes Inſtitut für aus wärkige 
lagen genden, das im Elnverigehwen mit der 
Meglerulg arbeiten würde, gleichzeitig aber völlig 
unabhängig von dleſee wäre. Dieſe Offenflae hat 
lich drei Geundzlele gefegtz 1) Die Klarlegung der 
Mitſchud der Koalition am Ausbruch des Keſeges, 
2) Beweſſe für die numenſchliche Kriegführung 
beiderfeitd und 8) fol der Welt klargemacht werden, 
daß die feterlichen Verſprechungen Deulſchland nicht 
als Läge aufgefaßt werden dürfen. Wie beſondere 
wichtig hält Prinz Max vor Babel die Vorbe cell un 
deg Auslandes durch erſchöpfende Erläulerungen der 
veulſchen Wirtfhaftövechältijfe In dem Augenblick, 
wenn die deutſche Regierung gezwnugen ſein wied, 
die Unausführbarkeſt des Londoner Ultimatums zu 
erklären, 


Fluchtverſuch internierter 
Molen. 


Warſchan, 18. August. (Pp.) Am 7. Aut, 
guſt abends veranftalteten nach einem Bericht des 
Berliner „Nul“ die bei Kolbuh internierien Polen 
des Gefangenen lagerg einen Fluchtverſuch. 
Wache ſchoß und es gelang ihr, den größten Teil 
der Flüchtige wieder in das Lager zurlückzutrelben. 
Es gelang ſedoch 30 Internierten einen Wald zu 
erreichen. Jufolge des Anbeuchs der Nacht blieb 
die Verfolgung erfolglos, Am anderen Tage unler⸗ 
ſuchten große Wolizeie und Miſitärauſgeboke den 
Wald. Durch Schüſſe wurden zwel Flüchtlinge ver⸗ 
wundet, Mehrere Leichtberwundele nahmen bie 
Flüchtlluge mit ſich, Im Lager bel Kotbus find 
polen interniert, die während des Volſchewſlen⸗ 
ſrleges über dle deulſche Grenze gegangen waren, 
Ungeachtet des Friedensſchluſſes zwilchen Polen und 
ußlaud, kdunen dle Interuterten nicht nach Hauſe 
geſandt werden, weil die polniſche Regierung bisher 
noch keine Amneſtle für die Mililäcſlachtliuge ex» 
halfen hat. 


3 2 j 
Amerikaniſch⸗ ungariſcher 
Sonderfrieden. 

Vudapeſt, 13. Mani (Pat.) Auf der 
Sihung des Parlaments ſtellte der Außen miulfler 
zen Aulrag, die Reievensrejolution der Verelulh ten, 
aten vonn 1. Jult in dem Ungarn belreffenden 
le ohne Vorbehalt au zunehmen und die unza⸗ 
ziſche Negteruug zu bevollmäihligen, mit den Ver⸗ 
inigten Staaten einen Sonderfeleden abzuſchließen. 


eurrungsunruhen 
im Maofenſchen. 
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Leiegtalengg 
tentiichen & 
Arbeiterverfammluug takt, 


tragt folgendes zu ver“ 
fand inn Koſten eine 
au det au 8000 Are 


ſchen 


2, Selle Re. 222. 

der Verfammlung wurde 
und aut nächſten Tage eine 
als Proteſt gegen die Verteuerung 
ver Lebens mitlel zu verauſtalten. Die Mauſfeſta⸗ 
lion wurde abberuſen. Am Mittwoch flug der 
Streit au. Da die Gefahe vorhanden war, daß es 
z Exzeſſen kommen werde, wurde die Palljei ver⸗ 
stärkt uno Milltäc, in der Anzahl von 80 Mann 
und 8 Offizieren zur Hilfe gerufen, Am ſelben 
Tage früh, kam eine Arbeiter und Handwerfer⸗ 
Delegation lu die Staroftel von Roſchew und ver⸗ 
langte, daß der Storoſt an der Verſammlung, dle 
zue ſelben Zeit ſtaltfand, teilnehme. Auf dleſer 
Verſammluug einigte man ſich dahln, eine Kaufe» 
tenz der Produzenten einzuberufen, auf der über die 
Maßnahmen gegen die Tenernug beraten werden 
follte, Die Konferenz verlief keſullatlos. Au 
Mittwoch gegen Mittag kam zum Kommandanten 
der Staatepolizel eine Arbeiterdelegatlon, die elne 
Nevifion in den Bäckereſen und Mühlen verlangte, 
in der Vermutung, daß dort Vorräte an alten es 
treide vorhanden wären. Der Kommandant ſandte 
die Delegallon zur Staroſtel, die den Wollgeitome 
mandanten die Erlanbuls gab die Rebfſtauen durch⸗ 
zuführen. Troßdem die Arbeiter darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht wurden, daß ſie an der Reolſlou nicht 
teilmehmen dürfen, begleiteten ſie die revldlerenden 
Manuſchaften auf Schritt und Telit. Am nähften 
Tage zwangen die Arbeiter verſchledene Kaufleute 
die Waren zu einem Peelſe zu verkaufen, der von 
der Bevölkerung angeſetzt wurde, wobe! fie die 
Waren leilwelſe mit Gewalt nahmen. Die Polizei 
intervenierte in einzelnen Fällen, doch war es ihe 
unmöglich alle Ausſchreitungen zu verhindern. Am 
ſelben Tage erhielt der Kommandant der Staals⸗ 
volizel von der Staroſtel den Auftrag dei den 
Fleiſchern eine Revlſton durchzuführen, um elwage 
Mäucherwarenvorräle zu tequfrieren. Während 
olefer Mevifton wurden 8 Jeulner Wütſte und 1 
Zentner Speck beſchlaguahurt. 


Wieder ein Anſchlag 
auf deutſches Vermögen. 


In Koozſerzyng (Beten) beſleht feit etwa 20 
Jahren die Hauze und Grunderwerbsgeſellſchaft 
m, b. H. Velnn Uebergang in poluiſche Staats“ 
hohelt find aus den Saßungen alle Veſtimmungen, 


beter teilnahmen, Auf 
beichloffen zu fteeifen 
Nanifeſlat on 


(Pat.) Die polulſche] ge, 


entfernt worden, die in der Gegenwart nulieblam 
empfunden werden könnten, auch find die Mieter 
und Nutzueßer der deulſchen Gruudſlücke fat aus 

ſchlleßliih polulſcher Nalionalltät. ] 

Gleichwohl wurde dem Vorſihenden wor einigen 
Monaten mündlich vom Krelsſekcetär, Herrn Werzka 
ohne Angabe von Gründen eröffnet, daß über die 
Geſellſchaſt die Zwangsverwaltung eröffnet ſel. Auf 
die Bitte, dies ſchrifilich zu berſultteln, wurde dies 
verweigert, Es war eln Schrifiſtück in polniſcher 
Sprache vorgelegt worden und auf den Einwand 
des Vorfiyenden, daß er die polniſche Sprache nicht 
verſtäude, entgegnete Hert Wlerzta mlt dem Beſcheld : 
„etnen Sie polnisch!“ 

Nach uuſeter Kenulnld kann uur das erscht 
eine Bwansorwalluug auerduen, auch müßten die 
Grüude und zwar ſchelſtlich mitgeteilt werden, 

Aber noch mehr. Am 1. Juni eröffuete der 
Herr Zwangsverwaller dem Vosſitzeuden, daß * 
aus eigener Machtvollkommeudeit eine Anzahl 
utuer und zwar polniſcher Mitglieder aufgenommen 
habe, einen Einſpeuch dagegen gäbe eg uicht. Die 
Beitelttgerklärungen wurden dem Borfigenden üiber« 
mittelt, Ducch dieſes Verfahren wied das neh 
unerheblſche Vermögen in poluiſche Hände über⸗ 
gehen und die deulſchen Aktionäre eine ſchwere Elle 
buße erleiden, Der Vorſiteude erklärte, daun die 
Geſellſchaft auflöſen zu wollen, in Gemäßheit der 
Statuten. Der Herr Jwauggverwallee verbot die 
Auflöſung. Der Vorſitzeunde hat am 1. Jaun 
schriftliche Proteſte gegen die Zwangsverwaltung, 
jowie die zwängsweife Eluſchiebung von Mityliederr 
bei dem Hertn Woſewoden in Thorn eingelegt, it 
aber bis heute ohne Beſcheid geblieben. 

Dieſer Vorgang reiht ſich würdig an die Das 
mäuenpächterangelegenheit und iusbeſondere au, daz 
Vorgehen gegen dle deutſchen Genoſſenſchaften (ſtehe 
Molketelgenoſſeuſchaft Ianowig) au. Vie Gerbhte 
werden eluſach außer Tätigkeit geſetzt, wenn el 
reisſekreigr dag will, Eine Zwangsbertwaltang ohne; 
Angabe von Gründen wird ohne weiteres vorhe⸗ 
nommen. Aber wozn foll man auch erſt einen 
Grund angeben, da dleſer doch offeubat und aum 
Tage legt. Der Grund iſt die Abſtcht, das Kapl⸗ 
tal der beulſchen Geſellſchaft zu entwenden, um ez 
in polulſche Hände zu spielen. Das konnte doc 
der Here Keklglekrelär unmöglich amllich als Ber 
geilmdung für die Elnſetzung elnes Zwangsberwaz 
lers angeben. Das ſiebeule Gebot und die auf 
ihn begtüühdelen Geſetecvorſchralten, in chriſtlichel 
Staalen find eine ſehr ſchoue Sache — wenn die 
Beamten ſich darnach richten und wenn bie beireffeiie 
den chrlſllichen Staaten auch iu der Proxls tile, 
chriſlliche Teudenz verfolgen. 

Wir erwarten, daß der Thorner Woſewode auf) 
den Proleſt des Vorfipenden bald eiwas von fe 
hören läßt und zwar in elner Welſe, d 
barlut, daß er mit dem „Vorgehen unterer Organs“ 
nicht eſunerſtauden iſt, Außeldenn wird ſich DIE) 
veulſche Stallion um Selm noch mit zer Augelehe 
heit befaſſen. 


Muſter⸗Zwangsverwalter. W 


Nachſlehende Berichte ſprechen ohne Erläule) 
rung eine deulliihe Sprache. 

Domänenpächter Kray in Rtoszin hat ſelt dem 
26. 7. cinen Zwaugeverwaller. Da dieſer nicht 
jelbft wirtfchaftet, Überhaupt auf der Domäne nicht 
auweſend ist, hat er einen Beamten eiugeſetzt, geg 
dem bekannt ıft, daß er in früheren Jahten auf 
Grund gefälfthter Zeuguiſſe ſich Stellung bete 
chafft hat. 

Auf ber Domäne Nekla bei Haren, Oberaml. 
aim Schulz Mt am 31. 7. der Pachtnachſo es 
Ludwig Neumann ( ) als Zwanggperwaltee ein 
Da Herr nicht leliſt auweſeld 
it, e deſſen 10ſährigee Sohn verjagt mit del 
Ertlätung, daß irgend ein Augehbeiges der Jalil 
Schulz auf der Domäne nichts zu Juden hält, 
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zıHowy na rackunelc 
beige w kleszenl. 
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reren 


je einem as den Provinzen Mecklenburg, 
Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen. Ober⸗ und Nie⸗ 
der ſchleſten, Sachſen, Schleswig Holſtein, Hannover, 
Woſtfalen, Mheinprosinz. und Heſſen,Naſſau zu be ⸗ 
Iftehen, Nach außen hin bleibt das Exekutiokomiltee 
in Moskau, aber auch der Haupfattſongrat, der bie 
fomnmniflifchen Sektionen Polen, Italien, Techecho⸗ 
Slowakei, Bulgarien, Frankrelh und Belgien mill⸗ 
läriſch umſchließt, kommt nach Berlin. Die, Parkei⸗ 
leitung ft in dem Moskauer Befehl beauftragt 
worden, zunächſt für 400 Maun Unterkunft vorzu⸗ 
bereiten, 


Danielle, wurde Heren Schulz erklätt, als er zu⸗ 7 * 
duͤckkehrte. Ale Schulz en erwiderle, daß bis Der gef hrdete 


ne Vornahme einer 

m als Verwalter betrachten muß und nach ziemlich 
krtegtiem Mortwechlel mit feinem Beamten An⸗ 
falten machte, ein Pferd anzuſchirren nud fortzu⸗ 


fahren, ſommelte der Pachtnachfolger 10—12 Leute, 


lie euſcheinend ſchon vorher beſtellt die 
Schulz am Auſpauuen hinderten. 
lass rief dabel den Leuten zu, daß fie den beiden 
te Knochen zerschlagen ſollten, 

die Pferde anzuſpannen. Schulz und fein Beamter 
wurden daun don den Leuken bedrännt 


Bedrohungen gewallſam vom Hof entfernt. 


waren, 


behördlichen Uebernahme er 


Der Pachlnach⸗ 
falls fie verſuchen, 


und unter 


Stantsſchatz. 
II. 


Im Anſchluß au den in der geſtrigen Num⸗ 
mer unſeres Blaltes erſchlenenen Arllkel unter dem 
Titel „Wie mau des Fiskus rellen ſoll,“ brlugen 
wle heute weitere Ausführungen des Seſm⸗ Abge- 
otdnelen St. J. Maſewökl, die hauptſächlich die 
Untergrabung des Eigen tumtechts und die Woh⸗ 
nungsnot beiteffen. Herr Maſewekl ſchreſbt: Es 
wird einerſelts behauptet, daß wir im Lande ſchon 


Fran Oberamimaun Kuönagel teilt mit, daß fie den Volſchewismus habeu, andererfeils wird dieſem 


ohne wirfjome Urtellszuſtellung exmitilert jei 
29 Juli erſchlen 
net Megierungöräten und dem Gerichtsvollzleher 
unt ſprachen auf Grund der 
bie Brnilfion aug. 
geräumt werden 
ganze Hand, Die Badeeineichtung, 
der Pächterin If, wurde ohne Bezahlung, 
wie alles Superinventar, eindehallen, Die Breuue⸗ 
teiehnichtung wurde garnicht taxlert. 
dort noch Belieben aus und ein gehen. 
Auf dem Kloſtergut in Nowawle⸗ 
Zwang verwalter am 24, 7, elngezugen 


Sieben Zimmer mußten folort 


die Eigentum 


iſt der 
und hal 


nicht bur feine Frau, ſondern auch seln ganzes] keln 
Dienfiperfonal und außerdem zwei verwandte (her 
dagre mitgebracht, 

Frau Eliſabeih Zlegert, Blelawy, teilt mit, 


daß der neue Pächter in Abweſeuhelt ihres Mau nes 
ihr mitgeteilt hätte, daß fie nicht berechtigt fei, das 
von ihm nicht übernommene Inbentar zu verkaufen. 
Er hätte das Vorkaufsrecht auf alles Inventar, das 
ihm zu einem billigen Preiſe angeboten werden müßte. 
Sofite ihm der Preis nicht paſſen, To ſtünde ihm 
das Recht zu, weitere einzelne Stücke ſich auozu⸗ 
ſuchen, 

Im Kreſſe Momo find auf zwei Domänen bei 
der Zwangslage die neuen Pächter gegenſeitin Od» 
leute geweſen. Troß ber Erklärung der Regierung, 
nichts gegen die Pächter vor der Eutſcheiduug durch 
durch das Gericht zu unternehmen, werden die 
Zwangstaxen forigeſezt und mehren ſich die Er⸗ 
miſſtonen. 

Ju Kl, Radowlak wirtſchaftet der Zwangsver⸗ 
waller das Inventar ſehr herunter, scheinbar um 
bel der fpäleren Tore loch niedrigere Prelſe als 
bisher zu erzielen. Pferde, die nichl zur Wistihaft 
gehören und dem allen Pächter zur Verfügung 
fanden, wurden einfach, fortgeusmmen,. ueberhaupt 
verſuchl er deu rechtmäßigen Pächter in feder Weile 
zu ſchikauſeren. U. a, hat er ihm verboten, Hof 
und Garten zu belreten. Es ſelbſt ſcheint dauernd 
In Geldußten zu fein und wielſchaftet ſehr ſchlecht. 
Der Welzen ſſt zum größlen Teil auf dem Felde 
herausge fallen. Noggen ift bisher ſehr wenig eine 
gefahren, daun glelch gedroſchen, um ſchuellſteus Geld 
An vie Binger zu kelegen. 

Herr Oberamtmann Forllage teilt mit, daß 
ſein Zwangsverwalter zu den Gulsleuten geäußert 
bärte, fie follten doch den alten Pächler aus dem 
Hauſe herausſagen und ſich ſeldſt vort hineinſetzen. 
Die Leute hallen ihre Wohnullg verloren dürch 
Binäderung eines 6⸗Familjeuhanſes auf der Do« 
mäne. Vom Statoſten wurde Herrn Forllage die 
Heußernug des Zwaugsverwalters beflätigt, Herr 
Bortlage hat ſeht das Haus geräumt und dem Sta⸗ 
tojten die ganze Wohuung file die durch Brand 
boachlos gewordenen Gusslente zur Verfügung ge 
stellt. Der neue Zwaugeverwaller, der auſcheinend 
jelbjt gern ia die Wohnung eingezogen wäre, ver⸗ 
ſucht letzt alle möglichen Schikauen auszuüben. 
verbot dem Pächter, der für Ecnährungszwecke ein 
Schwein ſchlachten wollte, dies, was der Staroſt 
deſtäligte. Er ſelbſt hat für ſeinen eigenen Haus⸗ 
halt bereits zwei Schweine geſchlachtel. 
werk wurde Herrn Fortlage entzogen 
geündung, daß alle Wagen uicht fahrbereit ſelen 
Die eignen Gutsleule fiud beim Staroſten vdrſtellig 


geworden, daß der Zwangeverwalter abgeſetzt würde, 
eines Gutes nichts 
zerſtünde nud die Einbringung der Ernte im In⸗ 
Für Ge⸗ 
paralucen hat Herr F. 900,000 Mk. zahl en 


da er von ber Vewielſchaf tung 


lereſſe der Voltsernährung gefährdet jei. 


Auf einer Domkue in Weſtprenßen 
Sequcſtet ſich unerhöcte Uebergeiſſe erlaubt. Er hat 
Wir aeladenem Gewehr den Pächter bedroht. Auf 


Mauer anderen Domäne wurde vom Seggeſter ein Kind 


alten 
Stcleſters den Hof bessat, drei Siunden auf dem 
Speichte eingelpektt, 


N ald 5, 8. auf 


beit don Wiiölenten überfallen uno beraubt worden, 


Hagen am Tage vorher der Nemmffar eingeſchrit⸗ 
kun war. Wer Beamte des Herrn Feuer iſt ber⸗ 
bun det. 


Verſtörkte kommuniſtiſche 


Agitation su Deutſchland 


Gſſen, 31. Zul, Wie das Eſſener „re 
Wort“ mige, ſoll zur iutenſiven 
Deuiſchlanos die Wrbeildleiftung des 
Lom iets ver 


geit 


Gxekutin 


nach Berlin vetlegt werden. 


Benisaisgelitiofonntee nach Berlin je ſechs Vertteler 
Ws eee uno Württemberg, acht aus Sachſen 


0 


vu 


der Pachtnadfolger Snhowiat 
verlorenen Prozeſſe 
und innerhalb drei Tagen dad 


ebenſo 


Das Juhr⸗ 
mit der Be ⸗ 


hat der 


Pächter, das gegen die Anordnung des 


Oberamtwann Fenner in Lubin, pow, Kobelan 
Veranlaſſung des Bwangsverwal⸗ 


Vega rbentung 


betten Interna honale iu alletuächſter 
Der Zentrale 
Attonsaneſchuß und die Parleiletluug der V. K. P. 
D. haben betells Auweſſung erhalten, in das engere 


„Am] wider prochen. 


Was ift eigentlich Bolſchewiemus ? Iſt dad 
vielleicht Verwirklichung der ſozfallſtiſchen Doee, die 
ſich duch die hehren Loſungeworte ? Frelheſt, Gleſch⸗ 
heil und Brüderlichkeit kennzeichnen follte ! 

Nichts von alledem, weil im „refoemierten® 
Rußland die Freiheit nur für bolſchewiſtiſche Kom⸗ 
miſſare exiſtiert, der Arbeſter wied zwangsweiſe zur 
Arbeit gerieben, er geht vielleicht der Gleichheit ent⸗ 


Jeder kaun hegen, aber in Fluſternſß und Not, weil die fon. | 


„IJuleſtigenz', die Führer des Volkes faſt ausge⸗ 
kollel wurde und von Brüderlichkeit kaun angeſichts 
dee beſlündſgen Mordeaſen und „Tſchres wplſchafkas“ 
Mede ſeln. 

Der lheorelſſche Sozinliemnd zelchnet ſich no 
durch die Aufhebung des Prioaleſgentums aus, die 
Rußlond zum Ruin beiugt. 

Bel ung hat der Seſm leider eine Reihe won 
Geſetzen erlaſſen, die der Untergrabung des Eſgen⸗ 
tumstechts gleichkommen. Als Beifpiel hierzu dann 
der Ark. 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920 fiber 
die Durchfährung der Agrar⸗Reform dienen, der 
lautet, daß „der Prels des Auskaufs eines Immo 
bilinmß die Hälfte des durchſchulttlichen Preifes 
für Güter bildet, die in der betreffenden Gegend einen 
faft gleichen Flächenraum einnehmen", fie dle 
Hüfte wird ſomit bezahlt, für die andere nicht, 
v. h. daß fie koufisziert wird. 

Daß der kulturelle Weſten, der feinen ökono⸗ 
miſchen Stand auf Eißentumigrecht ſtütt, auß ſolche 
Geſetze verdächtig ſchauen muß, das raucht wahl 
nicht näher begrſindel werden. Dem Verdacht folgt 
Mißtrauen und Unwille zur Krediterlellung. Und 
Polen, das während der Kelegsführung ausläudſſahen 
Kredit brauchte, wor gezwungen, Banknoten zu 
drucken, dadurch feine Valuta erntedelgend. 

Die geſetzgeberiſche Weisheit verſagte auch bei 
Erlaſſung eines auderen Geſetzes, und zwar des 
Mlelerſchutzgeſe tze s. 

Die Wohnungsnot IM jedermann bekannt, fie 
IE durch den Krieg hervorgerufen worden und macht 
ſich fogae in neutralen Ländern bemerkbar. Die 
Urſache war die allgemeine Teuerung. Auch dle 
Miete konnte teurer werden, deshalb wurden in den 
Lalturellen Ländern Mieterſchußzgeſetze erlaſſen, wo 
die Preife im allgemein um das Dreſfache geftiegen 
ſind. Der kulturelle Weſten änderte ſedoch das 
Geſetz in dem Maaße, in welchem dle Prelſe fliegen 
oder fielen und halle zum Zweck, das Geſez am 
eheſten zu liguldleren, well mau dort begriff, daß 
eine ſolche Beſchränkung des Eigentumstechts ſehr 
gefährlich iſt. In Frankreich wurde das Mle ter ⸗ 
ſchupgeſez bereils im Herbſt verg. Jahtes aufge⸗ 
heben. Bei uns iſt die Teuerung nicht um das 
Dreifache, ſondern um das Dteſzehnſache geſtiegen, 
das Schußgeſeß war ſomit uneuſbehrlich, feine Auf⸗ 
gabe ſollte jedoch fein, die Mletogelder der allge» 
meinen Preisfleigeriumg anzupaſſen. So wie der 
Preis für Brot geſtiegen it, dem dle allgemeine 
Lohnerhöhung folgte, fa würde ſich auch der Woh⸗ 


Er nungepreis regulieren und keine beſoudere wirlſchaftliche 
Erſchütte rungen hervorrufend. 

Aber dies wollen eder Können die Selmgeſetz ⸗ 
Die 


geber nicht verſtehen. Koll 


der 


Die Unterzeichnung des deutſch⸗ 
chineſiſchen Handelsabkom mens, 


die am 20. Mal dieſes Jahres in Peklug vollzogen 
wurde, bedeutet ohne ragt einen für Dad deultſche 
Wirlſchaſtsleben hochwichligen Scheſtt welter auf 
der Bahn zum wirklichen Frleden, Es ift bekannt, 
daß Chua im Grunde mehr denlſch⸗ſreunolſch auch 


jurldiſchen 


e 


Die Unterzelchnung des 
Bon links 


ing 
Angelegenzeltenz 


hervorgerufen, bei nuſerem Sinken der Prei 
der Stillſtand ſelbſtverſtändlich um ſo größer. 
wird nichts gebaut und es kaun auch nicht ge 
werden, weil der Ban eines einzigen Zimmers 
800,000 Mk. koſtlen würde. Welche Miete mi 
man da zahlen, damit ſich dag Kapital nur ein 
moſſen verzinfen würde. Die 
erlaubt keine Reparaturen, 
nicht, vorzunehmen, dadurch wied die Woß nung 
noch vernröhert und die Städte geben einem fi 
uin entgegen. 

Eine der Haupturſachen des Sſukens 


ſtaud in der Arbeit und dad 
Mißtrauen der Welt zu nuſerem Volke, das 
Hände in das Schoß legt, während das Land 
Ruin entgegengeht. 


au die Arbelt zu gehen. 
Häufer in der Stadt gebaut werden 7 

Belm Bau der Hänfer finden Arbelt nicht 
Ziegeſelen, Kachelfabriken, ſondern auch all 
Handwerker wie Zlmmerleute, Klempuer, Schlo 
Tiſchler u. [. w., ferner verſchledene Fabelken, 
Gifenträger, Dachwerke, Fußböden, keramiſche 
zeugniſſe, elektriſche Elurſchtungen 
andere Gegenſtände liefern, die hier alle aufzu, 
len unmöglich if. Mit einem Wort, die 
wegung Ift eln mächtiger Auteſeß zue Enkwickl 
der Bandeöfabrifation, zur Arbeft und durch 
zum Reichtum. 

Alles deſſen gehen wir verlustig, infolge 
Unvperſtandes der Leute, dle das Mieterſchußgeſetz 


Sonntags bete achtung. 
Da Jeſus wieder ausging von 


mitten unter die Grenze der zehn Städte, 


und kührete feine Zunge, 
mel, ſeuſzete und ſprach zu ihm: Hephelha, 
ift, tue dich auf. Und alljobald taten ſich feine 
ten auf, und das Band ſeiner Zunge ward los 
redete techt. Und er verbot ihnen, ſie tollen 
niemand fager. Je mehr er aber verbot, je 
fie es ausbreiteten, und verwunderten fi übe 
Maßen und ſprachen : Er het alles wohlgema 
die Tauben macht er börend und die Sprach 
redend. 
„Der Herr hat alles wohlgemacht“, 
det Freudenruf unſtes Coaugelſums. 


fo 
Nicht 


e ift 

G8 
baut 
eirca 
iühte 
iger⸗ 


gegenwärtige Miete 
ouch die beſcheſdenſten 


guet 
eren 


unſerer 
Valuta ift der Stillftand in der Erzeugnug, Stile 
ans dieſem folgende 


bie 
dem 


Das erſte Gebot If ſomſt, mit ganzen Kräften 
Und mas geſchleht, wenn 


une 
jerlei 
ſſer, 
die 
1772 


und verſchiede ne 


ide 


Baube 


ung 
diefe 


des 
fo 


Tanne als möglich beibehalten wollen, 

Um ſich zu retten, muß man zur Achtung des 
Privateigentums und zur Aufhebung ſämilicher eine 
fhräntenden Gefepe zurückkehren. Der neneln⸗ 
zuſchlagende Weg, der Uebergang, muß fedoch 
gut gewühlt fein, damit wir ihn ficher gehen 
können. 


Chronik u. Lokales. 


den Grenzen 
Tyrug und Sydon, kam er an das galiläifhe Meer, 


Und 


ſie brachten zu ihm einen Tauben, der ſlumm war, 


und fie baten ihn, daß er die Hand anf ihn legle⸗ 
Und er nahm ih von dem Volk beſonders und 
lehte ihm die Finger in die Ohren und fpfipete, 


Und fah auf gen Him⸗ 


das 

Oh⸗ 
und 

es 


mehr 


die 
cht; 


jofen 


Mark. 7, 31—37. 
lautet 


als 


Hoffnung für die Zukunft, als gegeuwärtige Wirte 
lichkeit iſt es ausgeſprochen, auch nicht von einzel» 


nen Wegen, ſondern von allen: Er 
gemacht. Und von Tunſfenden iſt dies Wort 
geſprochen worden in allen Lagen des Lehene, 
Jubel des Glücks und während dle Tränen 

im Auge glänzten, 
Pfaden diefer Zeit und auf der Schmelle 
Ewigkeit. Wahrlich wie haben kroß aller 
lichen Erfaheungen, die wir machen, troß 
Trübfaldwege, die wis gehen müſſen, eln 
Recht zu ſolchem Bekenninis, Gs aründet ſich 
den, der dem Taubſtummen geholfen hat, auf 
von dein es heißt: „Das iſt das Licht der 


stehe, der diamanten iſt: der ulmmermehr 
wanken, der Hellaud und der Hort, die 

der Gedanken, die leuchtet hier und dort.“ In 
lebe, die er uns zugewendet, erkennen mir 
Bates ewige Liebe und werden ihrer gewiß 
ſouſt nirgends in der Welt, jo daß wir Troſt 


gutheißen zu können. Die Krſegserklärung 
Deulſchland geſchah auf direkten Befehl oder 

unter dem dewußten Zwang der Feindbundmä⸗ 
die auf dieſe Welſe einen nenen Schlag gegen 
veulſchen Handel führen wollten nud tatſächlich 
gefſihe! haben. Sache deutſcher Arbeit und deul 
Gewiſſenhafligkeit wird es nunmehr fein, das 

logene Terrain zurſſckzugewiunen, und es iſt 
daran zu zweifeln, daß dies auch gel ingen wird. 


es wohl. 


nach 
im 


noch 


auf den vielperſchlungenen 


der 


ſchmerz⸗ 


aller 


gutes 


auf 
den, 


Höhe, 
das iſt mein Jeſus Cheiſt, der Grund, darauf ich 

kann 
Leuchte 


der 
des 
wie 
und 


während des Krieges war, als die Entente glaubte 


an 
doch 
te, 
den 
alich 
ſchet 
ver ⸗ 


nicht 
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miſſion unterbreuteten Nendernnſen Ir Miererihun« Mut gewinnen ſu allen Noten ung Aufechtunge u 


geletz liegen dort monatelaug ohne Erledigung. Die des Lebens. Cßriſtus hat alles vollbracht, was er 
abſichtiſche Verſchleppung dieſer wichtigen Augelegen⸗ fol d für uus wollle, und damit hat er alles 
heit ſeitens der ſurioſſchen Rom miſſion zieht fhlimme vohlgemacht. Wie falle nus Galt mit ihr nicht 
Folgen nach ſich. illes ſheuten 2 Bitte nur und halte FIN, und du 

Im Weſten hat kaum die dreifache Sleige. wirſt die Führungen deines Herrn simmer beſſer 
tung der Prelſe einen Stillſtand im Vaugewerbe |verftehen und für alles dauken lernen, big einfl 


das neue Lied ertönt in der vollendeten Gemeinde 
widerſpeuchslos, endlos, onſendſtimmig und elite 
stimmig: Der Herr hat alles wohlgemacht, Amen. 


Polens Terxtilinduſtrie. 

Unter dieſem Titel ſchreibt die „Rig. Rosch, e 

Nüchſt deu Erdölguellen von Borislaw, welche 
Polen ermöglichen Naphihnerzeunniffe nach faſt 
fämtlichen Ländern Europag zu exportieren, iſt die 
hochentwickelte Tertlliuduſtrie des Lodzer Rayous dag 
Beachbenswerteſte im heutigen Polen, wenn man die 
wirtfchaftliche (und nicht die politiſche) Stabilität 
dieſes Staates zu ergründen vetſucht. 

Die Bedenkung des Umftandes, daß die Lodzer 
Induſtrie nicht, wie dleſenige der baltiſchen Länder, 
„evakulert“ wurde und iuſelſedeſſen heute 50 Prozent 
der Betriebe aus der Vorkriegszeit in Tätſgkeit find, 
wird beſonders bei uns, wo jede Fabrik einem Teilm⸗ 
merhaufen gleicht, beachtet werden mülſſenz deshalb 
konnen wir mit einem gewiſſen Neide heute Hunderte 
Lodzer Fabelken ducchſchreſten, we Tauſende und 
Ahertanfende von Spindeln und Webſtühlen ihre 
haftende Aebeft verrichten und ein Lied von dem 
großen Glfde ſummen, welches Polen in Geſtalt 
dieſer nſchtzerſtörten, einzigartigen, gigantiſchen 
Arbeltsſtätie hat. 

Wohl liebt es der Lodzer Induſtrlelle hervorzu⸗ 
heben, daß während der deniſchen Okkupation 1300 
Kilometer Treibriemen, 1000 Tounen Kupfer uw. 
nach Deu tſchland zwangsweſſe ausgeführt worden fine 
und daß die dentſche Verwaltung die Vernichtung der 
Vodzer Induſteie erreſchen wollte, 

Mit viel Gels iſt es den Lodzer Induſtriellen 
gelungen die verloreuen Treibeſemen, Kupferteilt nud 
efekleſſchen Maſchſnen (mau neunt Ihren Weſamtwert 
mit 86,000, 000 Pfund Sterling) von neuem zu 
bethaffen, fa daß die Lodzer Fabelken iu dee Bape 
find, ſchon den vollen Belrleb der Borkeiegägeit 
wieder aufzunehmen! 

Was dieſer Betrieb dedentet, wied durch nach⸗ 
ſtehende Ziffern aus dem Jahre 1914 am beſtem 
illuſtelerſ: Die Lodzer Baum wollinduſtrle befleht ang 
669 Betrieben — hiervon 144 Spinnereſen, 205 
Weberelen und 205 gemiſchte Beisiebe (Spiunerelen 
und Mebereien); fie beſaß 1914 — 1,280,000 Feine 
ſpindeſu, 180,000 Bigoauelpindeln, 88,000 Web⸗ 
finhle; fe beſchäftigte 75,000 Arbeiter verbrauchte 
eine mechaniſche Kraft von 80,000 Pferdekräftenz. 
verarbeitete jährlich 76,000 Tonnen Baumwolle nab; 
820,000 Tonnen Kohle; die Etzengnagelüpigleit 
dettug bei vollem Betriebe 70,000 Tonnen Webſleſf 
jährlich, d. d. bel einem Gewicht von 180 Oe. und 
Breite von 71 Zeullmetern — gegen eins halbe 
Milliarde Meter. 

Die vollfläudig in Bekries geſetzte Baumwoll. 
vuſteſe von bodz wird, nach Deckung der Bedüt!. 
niſſe der 30 Millionen zühlenden pelniſchen Bent: 
ketung, Imſtande fein noch gegen 80 Prog lhre 
gran nach dem Auslande zu cpporlierem, 
Selbſtverſtandiſch denkt der Lodzer Fabrikant Hiechei 
faſt ausſchließlich en Rußland, welches die polni⸗ 
{hen Etzengnlſſe keuntz dieſe Fesge iſt hier „le 
grande question“, hie den Wirtſchaftokreſſen Poleng 
ſe große Sorgen bereitet. 8 gehen allerdings 
bereit Heute in größeren Mengen Vaumwollſtofft 
nach Rußland, de h dleſer teſlweſſe Megale Waten⸗ 
verkeht genügt nicht der Produktion sſahlgtelt der 
polniſchen Texlllinduſtele. 

Es fei ferner noch kurz erwähnt, daß dleſer 
wellaulgedehule Jadufteleragon auch Wolle, Miele, 
waren, Jule⸗, Seinen⸗ und Geidenfabriten beſiht, 
die indgefamt auch ihrerſelts nicht weniger als 70,000 
Arbeiler beſchäftigen. Der ganze Juduſtrieragon. 
elnſchlleßlich Zgierz, Pabianlce, Ozerkow, Tomaſchew. 
Sobnowiee, Ezenſlochan usw., beschäftigte im Jahre 
1914 — 207,800 Arbeiter. 

Lodz verbanlt fein kulturelles Gestehen dem 
deulſchen Eefiudergeſſte, der dentſchen Acbelt 
und der deulſchen Kultur, und weun der Pole heute, 
mit begreſflichem Stolze, Lodz — fein Waucheſter 
nennt, fa hat er durchaus Recht — es iet cis große 
autiges Arbeitsgebiet (vom Dache der Scheſblerſchen 
Fabrſk zählte ich gegen 400 Schoruſtelne aud das 
Zudufteiefelo eingsuin macht fürwahr den Eſndeuck 
eines „Spargelbectes“) — doch fei nie pergeſſen, 
weſſen Hände dleſes Werk errichtet haben auß 
weſſen Schweiß hier gefloſſen Ift, bevor dleſes Werk 
008 wurde, was es heute iſt. 

Was nun die Bedeutung diefer Induſtrie fär 
dle baltischen Länder beteifft, fo ſel erwähnt, doß die 
Lobzer Texillerzeugulſſe ſich für une, dant der 
nledeigen polniſchen Wahrung, weit billiger eſlen 
als die Produkte des Übrigen Auslandes — kroß des 
Umſtandee, daß die ganze Rohbaumwolle aus 
Amerika elugeführt wird aud, worüber ſich die 
Lodzer Indnſtriellen ſteis ſchwer beklagen, in teuren 
Dollars bezahlt werden muß. Vor dem Krlege 
erhielt Looz bekanntlich zu 60 Prozeut feine Mohr 
baumwolle, begfinftigt one vas ruſſiſche Boll⸗Prs⸗ 
tektionszyſtem, ons Turkeſtan. Eſue Auzahl bedeu⸗ 
tender Lodzer Fabelkauten beſaß eigene Boumwoll⸗ 
piantagen in Turkeſtan und im Ferghanageblet. 
Anſchließend hieran jet bemerkt, daß heute bie 
großen Textilluouſtriellen Polens gleichzeitig auch 
die größten Kohleugruben in Soßnomiee befigen, 
um die notwendige Kohle möglichſt billig zu berieben, 

Unſeren Wirtſchaltokteiſen wäre es von größtem 
Nußen gerade die polniſchen Juduſtrlegeblete näher 
in Anzenſcheln zu nehmen, denn, abgeſehen von hen 
unmittelbaren Nachbarſchaft dieſes Landes, iſt die 
wiederaufbauende Tätigkeit in Polen, (rotz aller 
Mißſtände der luneren Verwaltung, derelts weiter 
vorgeſcheitten als bel ung, die wie aus ber gies 
neieifteten Arbeit viel lernen können und jo manches 
au Rohprobutten uns Fadrikaten billiger beziehen 
könnten — als aus auderen, valntaſtarken Ländern. 

Zum Schluß fei auf die auch in Polen beraug 
verbreiteten Veſtrebungen zur Aukullpfung wirl⸗ 
Ihajtliher Veziehungen mit den balliſchen Länder 
[dinaewiejen, 


kim 


esunfan, ven TE TIEHNTTNEr. 


Fand ents 
unge tou. 


e iftrierung der aus 
weffenden Perſonen. Das 

ir bie Stadt Lodz briugt iin Sims 
nun mes Miniſlers des Innern von 8. 
1921 folgendes zur allgemeinen Keuntaſg: Infolge 
Ablauf des Geundlermſus, der für die aug Rußland 
nach dem 12/10. 1920 zurſickgekehrten Perſonen 
zur Meet rierung feſtgeſetzt wurde, wird mitgeteilt, 
daß die weitete Reſlſtrietung dieſer Perſonen am 
18. Auguſt a, c. aufgehoben wird. Alle Perſonen 
nichtpoluiſcher Nationalität und die kein polufſches 
cht beſitzen, die in der Leit vom 18, bie 
Auguſt aus Rußland elntrafen, ſlud verpflichtet, 
ſich im Megſerungskommiſſarkat, Zimmerſte. 8 von 
9 bio 3¼ Uhr uachmitiags zwecks Megiſtrierung 
und Erlangung der erforderlichen Dokumente zu 


eto 


Ticchſer erhielten einen Weit tet Rorrerugen zu- 
nebilligk Der Strelk der Metnllarheller dauert 
weiter an. Eg ſtrelken mehr als 2000 Perſonen, 
darunter on 75 Proz. Handwerker und qualifizierte 
Arbeſter und 25 Pros ungelernter Arbeſter. Der 
Streit daurtt ay. In ter Texlilinduſteſe wird 
mit Volldampf gearbeitel. Viele Induſtrlelle beab⸗ 
lichtigen ihre Fabriken zu vergrößern. Große Hoff. 
nungen ſetzt man auf den offiziellen Beglun des 
Haudels mit Sowſeteußland. Ungeachtet des Men 
tallanbeiterftreits arbeiten dleſe Arbeiter in den 
Fabriken in den Merkflätten, Entſprechende Kom⸗ 
miſſſonen find mit der Regulierung der Löhne bes 
schäftigt. — Im Einvernehmen mit den Juduſtrlel⸗ 
len iſt bereſts die Grundlohntaxe für die Hand⸗ 
weber und Spinner feitnefeht worden. Die 


melden. Der obenerwähnte 7lägige Terntin betrifft 
in keinem Falle Perfonen, Culchtpolniſcher Natſoug. 


It und die kein poluſſches Bürgerrecht beſiten) 
die aus Rußland nach dem 12/10. 1920 einge⸗ 
troffen ſind und die in Polen längere oder kürzere 


Beit verweilen, ſowſe aus irgend welchen Gründen 
zu dem ſeſtgeſehten Termin nicht gemeldet haben, 
ſowle dleſenigen Perſonen, die nach Ablauf des er⸗ 
wähnten Grundtermins nach Polen kommen und 
hte Auweſenheit nach Ankunft In Polen im Laufe 
einer Woche nicht angemeldet haben, weil diefe Per⸗ 
ſouen im Sinne der Vekauntmachung vom 8. März 
1920 der Auswelſung aus den Grenzen Polens 
unterliegen, 

„ Fufammenſchlußf der Kathollken. Der 
poliliſche Sekretär der katholiſchen Volkopartel 
Frallend, Sturzo, berſandte den analogen Parteien 
ande ter Länder eln Zirkular, worin zu einer Einl⸗ 
gung zwiſchen den parlamentarlſchen Gruppen der 
verſchledenen katholſſchen Läuder aufgefordert wird, 
um ihre Tätſgteit und Einflüffe gemäß den Grund⸗ 
fügen deg Chrlſtentume zu verſtätken. Die rumä⸗ 
hiſchen Blätter berichten, daß Slurzo in nächſter Beit 
in Warſchau eintreffen werde, um an der interna ⸗ 
tonalen kathollſchen Konferenz keſlzunehmen. 

Konzeſſionen für neue Fabriken. Das 
Handele⸗ und Induſtrledepaxtement der Lodzer Wo⸗ 
ſewobſchaft geſtattete die Subetriebfegung nachſtehen⸗ 
der Induflriellee Werkstätten t einer Seſfenfabrik in 
Madomdk au der Kallskaftr 29 von Simſon Kra⸗ 
koweki, gleichfalls in Radomek einer Dampfläge⸗ 
miühle au der Przedborskaſlr. 71, die vom Tiſchler⸗ 


verein iu Betrieb geſeht wird, elner Gerberel von 
Abram Kropf iu Stawiezyn, in Kaliſch elner 
mechanſſchen Weberei von J. Freund und eller 


mechauſſchen Fabrik für Stickereſen und Spien von 
Abram Meißner, Nowafte, 15, in Sdunoka⸗Wole 
elner mechauiſchen Gerberel von Stanislaw Schubert, 
Nuplecka 29, in Opalo wet elner Spfelwarenſabrlk 
von Gbr, Pinczeweki, Slerndzka 70, I Kaliſch elner 
Tiluſabrik von Samnel Blafowiez an der Fabtyezua⸗ 
trage, in Pigtek einer Dampimühle von Gebellder 
Moxawski, in Glowno, Vor ſtadt Swoboda, eluer 
Gleßetel bon Joſef Epſtein, in Karulszewlez, Gem, 
Gorta Pablanfcka, erhielt Waldemar Kruſ he die 
Konzelflon zue Inbelriebſehung elner Maſchinen⸗ 
fabeik und Gleßerel, in Ruda Pablauleka erhlelt 
Waldemar Konrad Gaede die Erlaubnis zur Jube⸗ 
trlebſetzung eluer mechaniſchen Weberei, Bärberei 
und Apprelur fowie in Pahlanice fie eine medanie 
ſche Weberei an der Saplicjuafte, Nr. 6 von Joſef 
Hawadztl ſowie mechaulſcher Weberwerkſtätlen des 
Antoni Michalski an der Konſtantinerſtt. 14 und 
Sucher Rotberg an derſelben Straße Ne, 81. Anher⸗ 
dem wurde eine gauze Reihe Konzeſſtonen für kleinert 
Belrlebe extellt, 

Frelgabe des Kohlenhandels. In Nr, 
06 des „Geſepedanzeſgecs“ iſt eine Veordunng des 
Miaſſtess sie Handel und Juduſteſe enthalten, unf 
Grund welcher vom 1. Oktober I, J. bie Beſchräu⸗ 
lungen im Verkehr mit Steinkohle, Koks, Braun⸗ 
Tolle und Kohlenbelkelis im ganzen Laue gufgeho⸗ 
ben werden. Gleichzeitig hören jegliche Verelnba⸗ 
zungen der Reglerung gegenüber den Grudeunnler⸗ 
nehmern auf. Der Import von Kahſe und Koks 
aus dem Auslande und der Export nach dem Aus- 
lande fowie die Aleferuug der Kohle für die Staat! 
bahnen und öſfeullſche Färſorgeauſtallen wird vom 
Miniflerium noeh beſonders bezelchllel. 


Nacheicht von einem Streit in Bialyftot iſt falſch, 
nach einer telephoniſchen Nachricht wird dort eifrig 
gear beltet. 

* Todesſtrafe für Milltärsperſonen. 
Das Preſſeburean des Krlegomluiſterſummc feilt mlt, 
daß der vom Krlegogericht des Generalbezſeks Lublin 
{le Raub zum Tode vernrleilte Geielne Antoni 
Uljaſch, dem es zur Zelt der Evakuation gelaugen 
iſt zu entfliehen, verhaftet wurde. Ulſchaſch hat 
im Kreiſe Grufeck einen neuen Maubüberſall aus⸗ 
geführt, der zu feiner Verhaftung führte, In 
Ausführung des Urteſls wurde Ullaſch erſchoſſen. 
Außerdem wurden durch das Krlegsgericht des Ge⸗ 
m exalbezurks Kielce für Vandltenlberſälle Sergeant 
A. Zembala, Zugführer J. Staburk und Zugführer 
J. Wandzel zum Tode durch Erſchleßen verurteilt. 
Die Obene erwähnten wurden beznadigt und die 
Strafe auf 16 Jahre Geſänguls gemildert. 

Zn der Mordtat In der Zachodulaſtraſſe 
Nr. 61, worüber iole berells geſlern berlchlelen, fel 
noch folgendes mitgeleilte Es kaun bereits als 
ſeſiſtehend betrachtet werden, daß die Mörder es 
auf einen Raub abgefehen hatten. Gieflelsti be⸗ 
kaßte ſich mit dem Bergolden verſchlebeuer Sa hen 
und dies mag auf die Banditen verlockend gewirkt 
haben, Gleich bel Ihrem Erſchelnen in der Woh⸗ 
nung erhoben die Kinder des Cleſlelokt ein Geſchrel, 
die Rauber — es waren ihrer zwei in Soldalenklel⸗ 
dern — gaben daraufhin drei Schüſſe ab, lieſen 
durch die Küche, Fran Cieſlelsta zur Seite ſtoßend, 
in den Hof hiuaut, gelangten daun auf die Straße 
und bogen in die Cegielnlaua eln, wo fte verſchwau⸗ 
den. Man uimmt au, do es demobiliſterte Sol⸗ 
dalen waren, die fetzt Raubüberfälle verüben. Glue 
Kugel traf den Cieſielskl in die Beuſt und 
andere In die Schlafe. Die Lelche des Ermordeten 
wurde geſleen nach dem ſtäpllſchen Proſekltorlum 
überführt, Das ſchwer verwundele Töchterchen Bella 
lebt noch, doch iſt deren Zuſtand ein ſehe eruſter. 
Die Kriminalpoligel leitet eine enerziſche Uuferſu⸗ 
chung und iſt bemüht, den Mördern auf die Spur 
zu kommen. Der Tatort war geſtern ſtets von 
einer Schaar Neugferiger belagert. 

* Serſuchter Gattenmord. Das Bezirks. 
gerſcht verhandelte einen Prozeß gegen die hieftge 
Einwohnerin Marianna Rosmala, augeklaßt, ver⸗ 
ſucht zu haben, ihren Gatten verglflen zu wollen. 
Dem Auklageakk liegt folgender Talbeſtand zugrunde: 
Im Oktober 1920 lehrte der Maun der Augeklagten 
Autont Kosmala nach ſlebenfährſger Abweſeukelt 
aus Mußlaud zurck und die Eheleute wohnten 
bel ihrem Schwager Jan Marszalkowskl, Oft kam 
«8 zu Stielligteſten zwiſchen den Eheleuten und 
Kosmala ließ ſich auch zu Tätlichkeiten hinreißen. 
Mitte Februar erkraukle Kosmala und er bemerkte, 
daß, als ihm feine Frau Kaffee verabreichte, im 
Glaſe eine weiße Maſſe verbiſeb. Darüber befragt, 
autwartete die Frau, daß wahrſchelulich vou der 
Decke ſich Kalt ſöſte und in den Kaffee gefallen ſel. 
Die Schwester de Kagmala, Jadwſga Marszafkow⸗ 
(fa halte [eo geſehen, daß ihre Schwägerlu etwas 
aus der Schüczentaſche nahm und ihrem Manıe in 
den Kaffee ſchüttete; fie behlelt die Maeſauna 
(uf Im Au je und des nachts entnahm ſie der 


Schwanken der Lebensmlttelpreiſe. 
Jufolge der guten Obſterute und des großen Auge ⸗ 
botes des Obſtes, fallen die Prelſe für diefes. Man 
erhält bereltg ein Pfund Birnen für 10 Mk. Viele 
Obſtpächter erlitten daynrch grohe Geldverluſte. Wenn 
man doch das Fallen der Preiſe auch bei anderen 
Artikeln nolieren köunte. — Dad Brot ift zwar du 
den letzten Tagen elwas billiger geworden, 
aber ſtiegen die Preſe für Speck und Fleisch. 
Milch und die Butter iſt infolge des Mangels 


baff geftand 


Ole] ach! 
an zu löten, 


Taſche eine kleine Ollte mit weißem Puloec. Die 
Mariauna Kohmala geſtand, daß dieſes Pulver 
Naſteugiſt ſel und daß ſie damit ihren Mauu ver ⸗ 
gilten wollte, well er fie ſchlug. Der Gerichtsarzt 
Dr. Mielaszko ſtellle bel Antoni Kosmala eine 
Vergiftung durch Kohleuſänte felt. Vor Gericht 
bie K., ihrem Maune Gilt in den Kaffee 
hlitter zu haben, jedoch nicht lu der Abſicht, ihn 
sondern deſſen Keaukhelt zu veriaugern, 


„Neue Pater minänn® 


weht Jensen rte 
Maxfaung Kogmalg 
mit den Nolten, 


a Bad Gelſcht be 
zu 5 Jahren schweren Werker 
die iu den Art. 27 und 85 des 
des Stra farıeıd vorfefehen And, zur Zahlung dee 
Getichtglonen und zur Zahlauß einer Strafe von 
1,800 ft. Auf Geund des Amneſtieerſaſſes vom 24. 
Mal 192 wurde der Verurleſlten ein Deittel der 
Kerkerſtraſe geſchendt. 

Feuer. Im Keſſelhauſe der Appretur und 
Färberei von Paul Schuß in der Zawadzka⸗Straße 
16 gerlet vorgeſteen abend dle dort lagerude Kohle 
in Brand. Das Feuer wurde erſt gegen Mitter⸗ 
nacht bemerkt, als bereits helle Flammen zum 
Dach emporſchlugen. Der 1. und 2. Löſchzun un⸗ 
ſerer freiwilligen Feuerwehr waren raſch zur Stelle 


4. Siſſe Nu. 222. 
harılt Du, Im beiden Händen einen Koffer ee 
neuen Eröffnung. Ein Wort, ſchoer und Fümene | 
lich, enteingt ſich den Sippen Deiner He Nean ; 
„Die Miſchtopf'. Uubeachtet iſt in tk 
Milchtopf ſtehen geblieben. „Wenn wir 
men, (ft fie ſauer.“ Sehe begreiflich. 
halb Liter ſchöne Vollmilch 
dauern Deiner Frau pberträgt fl 
eine Suggeſtlon. Du beglunſt zu ahne de 
fen Milchtopf kommen wie nicht hinweg, Er wir 
ung begleiten, wenn wie ihm mit 60 Kilometer den 
Geſchwindigkeit zu enteinnen glauben, Er wird {id 
welden, wenn wis über Berg und Tal wandeti, 
und wird uns vorwurfevolltraurig anſtarren t wie 
tum habt She mich armen Milchtopf verſaueen 


und befämpflen den Brand binnen elner Stunde. 
Das Dach des feſſelhauſes wurde zum größten Tell 
vernichtet 5 desgleichen auch die Kohlenvorkäte, bie 
ſich durch die kropiſche Hihe ſelbſt entzündeten. 

* Ueberfabren. In der Petelkauer⸗ Straße 
1085 wurde der I4jährlne Jau Molylewekt, deſſen 
Eltern in der Grabowa⸗Sleaße 29 wohnen, von 
einem Wagen überfahren und am Körper bericht, 
Ein Arzt der Reltungsſtatlon ertellle dem Bere 
uuglückten die erſte Hilfe, 

„ Diebiläble, Am vergangenen Dounerſtag 
wurden von unbekannten Dieben geſtohlen : Mus 
der Wohnung der Janina Loth au der Audrzeſa⸗ 
Straße Ne, 41 verſchledene Sachen im Weite von 
120,000. Mark, aus der Wohnung des Michal Preß 
an der Pelrltauer Straße 111 Kleidungeſtücke im 
Werte von 100,000 Mark und aus der Wohung 
des Monachem Moſen baum in der Kilinſkiſtrahe 47 
veiſchledene Sachen im Werle von 200,000 Mark. 


Die Abrelſe. 

E gibt einen aufregenden Moment, unver⸗ 
gleichlich In ſeiner qualoollen Miſchung von ner⸗ 
vöſer Serftzentheit von krampfhafter Konzentration ? 
er teilt prompieſt ein, wenn du mit Handtaſchen 
und Roffern und Kind und Kegel (wozu mau 
elgentlich den Kegel mit auf die Neife nimmt, Aft 
mie ſtets unbegreiflich geblieben), wenn du alſo Dee 
drängt draußen auf dem Flur vor deinen Koreldor⸗ 
tür ftehft und zuſchlleßen willſt. Plozlich wird in 
deinem und deiner Frau Gehien ein Kontakt In 
dem Reſſort „Unterlaſſungene geſchloſſen. Allſoglelch 
ſtürmt eine aufleuchtende Kelle von kleinen Ver ⸗ 
pflichtungen auf dich ein, die noch der Erledigung 
harten. Mit magiſcher Gewalt hält dich dieſe Kelle 
am deiner Hunmdtitre fefts du kauunſt dich von ihe nicht 
trennen, Mit einem Male erinnerſt du dich au 
alles, was du im Drange der Meiſevorberellungen 
vergeffen haft'z oder, was noch viel schlimmer iſt, 
vergeſſen haben Tönnteft, Eine Hölle von Auß fie 
vorſtellungen iſt eniſeſfelt. Ausgerechnet fett, in 
einer Stunde geht der Zug und der Weg zum 
Bahnhof iſt welt — fällt deiner Frau ein, [ih mit 
ahuungsvoller VBangigkeit zu erkundigen, ob die fällige 
Prämſe der Einbeuchsverfichernngspolice bezahit fei. 
Natliellch tft ſte nicht bezahlt. Alſe noch einmal 
zurück in die Wohnung und Hals über Kopf ſämt⸗ 
liche Schränke, Pulle, Käſlen abgeſchloſſen. Die 
Schluͤſſel werden verſteckt, fo gut, daß keln Me uſch 
fle bei der Rückkehr finden wird. Die Zimmer⸗ 
ſchlnſſel, — ja, wohln mit den Zimmerſchläſſeln 7 
Man kaun doch nicht alle Schläſſel mitſchleppen. 
Die Ofeuröhre wird als ſiherſtes VBerſteck für fie 
auberſehen. Die Küche wied verſchloſſen und ed 
wird den p. 4, findigen Einbrechern anhelmgeſlellt, 
ihren Kopf ganz tief In die Ofeuröhre zu ſch ebe n, 
vorausgeſetzt, daß fle es nicht vorziehen, die dünnen 
Zimmertüren einfach aufzubrechen 

Noch eln geistiger Rundblick auf das kleine 
Hausweſen, ehe die Korridortice endgültig ver⸗ 
ſchloſſen wird. Iſt der Gaſomeler auch abgeſperrt ? 
Miunt uicht das Waſſer in der Badewanne? Iſt 
kein Feuſter verſehenillch offen geblieben )“ Sind 
die Rouleaus iu der Kammer heruntergelaſſen, 
in der anf Bicherboeden das Eingemachte, die 
kullinarſſche Biblfothek für den Winter, in Reih“ 
und Glied ſteht ? Mein Gott, wenn 14 Tage die 
Sonne dahineſn flutet, iſt das zu Allerhöchſt⸗ 
preſſen Errungene zum Teufel! Die Haustite 
wird noch einmal geöffnel, die Küchentüre geöffnet 
die Türſchlüffel hervorgeholt und die Zimmer wer⸗ 
den noch einmal prüſend durchſchrltlen. Der Gaſo 
meter iſt geſpertt, im Badezimmer flieht keln Wale 
fer, die Feuſter find geſchloſſen und ſelbſt die Ron 
leaus in der Kammer ſlud heruntergelaſſen. Abet 
mu ſchuell fort. Wiun der Bun 15 Minuten 
Verſpälung hat, kommen wir noch zurecht. Die 
Korrivoctüre wird mit einem Ichten bangsfenfzendenx 
Blick der Treunung zugeſchloſſen. Da durchzuckt 
Machts Gutes ahnend 


Viehlutler ebeufalls teurer geworden damit er fie nicht mißhaudeln könne. Nach Ver⸗ irgend elwas Deine Frau. 
Hochberzige Spende. Zugunſten der 

St, Malthglkirche ſpendete ein uicht benannt ſeln * 7 

wollendes Gemeindeglled hundert taufend New Vorker Hitzetage. 

Ma ek. Dem edlen Herten Spender uad ſelner 


bochpereheten Frau Gemahlin 
ſunigſten, tief 
wer mächtige 
gochherzige Tat. 

M inderausflug. 


geſtalte ich mie den 
empfundenen Pank auszusprechen. 
ſehue mit Seiner Guade biefe 
Paſtor J. Dielelch. 
Heute, Sonntag, den 
14. Nuguſt ſtudel, ſo Gott will, der große Nusſlug 
der Beſucher der Kindergollesdleuſte der St. Jo⸗ 
hanntsgemeinde flatt. Der Ausmarſch der Kinder 
beginnt piägife eln Uhr Paitlags au der St. Tor 
bannfsktiche. Bei ung lüuſtigem Weller findet der 
Aueſlun am Montag, den 15. Auguſt tefp, am 
nüchſten Sonntag ſtalk. Paſtor J. Diele, 

eieſe Deutſchen! Den Dienen war es 
bis vor kurzem ulcht möglich, aus Rolklee den Ho⸗ 
ig zu ſougeu, weil ihr Saugeliffel zu kurz fit, Da 
flecken die Deulſchen die Köpfe zuſammen und bee 
wieſen, wie der Rüſſel läuger zu machen wäre, 
Und es gelang. Wie die deulſche Imkerzeitung be- 
richtet, wurden durch Kreuzung Bienen mit läu⸗ 
getem Mülel erreicht, ſo daß ſie aus Rolklee Hong 
ziehen tonnen. Der längere Vienenrſſſel tragt 
Millionen Mork, well Rolklee zu einer Zelt blüht, 
da die Maume nicht mehr blühen. 

*. Die Lohnbewegung. Zum 18, d. M. 
It im Arbeſtsinſpektorgt des 3, Vezlats eine Ron 
ſerenz ber Holzarbeſter und Maurer mit deu Brol⸗ 
geber elnbetuſen, um die Lohnfrage zu erleoigen, 
— Der Diſchlerſtreik, ver ohne die Inauſpruchnahnie 
(Ae Veibaude geführt wurde, ist ligaldierl. Die 


0 Strallenduſchen 


Mänuuleln und Weſblein, die gegenwärtig bei 


uns unter den Qualen der „Higewellet ſeuſzen, 
mögen ſich mit dem Gedauken kroͤſten, daß wir es 
im Vergleich zu New Vork immer noch erſt zu 
einer bi enen Friſhlingeswärme gedacht haben, 


Aber iu vollem Exuft geſprochen: Die Hitze li 
Dort iſt eine Plage, von deten Gröge mau 
ſich bei uns ſaum einen richtigen Begriff machen 


die mon eruben lelnesſalls für „vol“ nehmen 2 


Die Hitze in Neo Hark. 


ide bie Qinazz 

kann. Mau muß ſich klar machen, was es heißen 
will, wer des Nachts noch halbe Stadtviertel leer 
ſtehen, während die Bewohner einfach in den 


Öffentlichen Parkanlagen übernachten, und men, wie 
dies uuſer Bild zeigt, öffentieche Brauſebäder wenige 
flens fire die Jufeno eingerlchtet werden müſſen, 
um zu begreſſen, e Molle in der Hudſoumetco⸗ 
pole eine ſolche Oltzewelle |pieit, 


laſſen ... Dy fühlſt den ſuncten Kampf dener 
Frau und ſchließeſt — ſchwörend, daß es zum leh⸗ 
ten Male ſel — die Hutzläre wieder auf. Wit 
nehmen am beſten die Milch In einer Hlaſche mil, 
fant Deine Frau, und ſucht in fliegender Eile ela 
Flaſche. Windel aber keine, Ratlos ſtehen wle ver 
dem Topf. Man kann fle doch nicht fo ſtehen lee 
fen, ſammert Deine Fran. Woher In aller Gilt 
ein Kind nehmen, dem man die Milch ſchenkes 
köunte ) Du machſt den zaghaften Vorſchlag, fe 
in den Anoguß zu ſchütten, um fo das Relſehl det, 
nis zu beſeltſgen. Flammender Proteſt, es darf) 
nichts zugrunde gehen, und daun eln etleu hleude⸗ 
Einfall: Die Milch muß ausgetenuken werden 
folort, Du haſt womeutau nicht den mindeſten Ape 
pelit auf Milch; Delne Fran auch ulcht, deshall 
teten Du Dreivlertel zugemeſſen. Und wie teluken 
Milch. Trinken. Teinken Milch wie wie noch nik 
Milch getrunken haben. Mit einem Haßgefſihl uu 
einem ſehnſüchtigen Blick auf den Ausguß. Wit 
trinken Milch; eines Delner Augen ſchlelt in del 
Gefäß, ob ſich nicht endlich erlöſender Grund, wf 
ein Slick Land Im welßen Meer zeigen will, da 
andere Auge ſchlelt nach der Kllchenuhr. Wenn 
der Zug 20 Minuten Berſpälung hat, kommen wl 
noch zurecht. Aber vorläuſig teinken wir doch Mil 
teluken. Sie will kein Ende nehmen. Bein el 
ſchmerzt ſchon in der Vorahnung der Leſbſch merzen, 
die noch kommen werden. Gudlich it's geſchaff, 
Wie eilen hinaus. Wollen das Gepäck ergreifeu : — 
es If ulcht da. Es iſt fort. Wie haben es leiden 
unvorſichtigerwelſe vor der Korridorlſſte ſlehen lafe 
fen, Es ift alles fort, Während wir Milch trale 
ken, haben Spihbuben Koffer und Taſchen und 
Kiud und Kegel mitgenommen —; das heißt, an 
den Kegel haben fie nicht reflektiert; auch von 
Kinde haben fie Abſtaud genommen, de un wir he 
ben feines.) 


. ü ————, 
Eingeſaudt. 


Feuerwehr ⸗Verguſigen. Die Steiger del 
erſten Loſchzuges der Lodzer Freiwilligen Feuerweht 
veranflalten heute nachmittag im Saale Khrel 
Sprigenhanfes au der Konſtantiuer⸗Straße 4 et 
Tau zwergulgen mit Schelbenſchießen und auderer 
Zerſtreuuunen. Die Einuahmen find zugunſten det 
Sleigerkaſſe des geuaunten Löſchzuges bejlimmi, 

Der Turnverein „Soko!“ — Lodz? 
veranſtaliet am Sonntag, den 14, d. M. um 2 Ut 
nachm, im Hüäuslerſchen Garten (Radozobzez) eln 
Vergufigen verbunden mit gymnaſtiſchen Bor 
führungen, Tanz, Pfandlotterſe u, a., iu wegen 
die Verwaltung eiuladet, 


Miljonumkn. 


Bel der geſlrlegen Ziehung der Milſonuu 
fiel der Gewinn auf Ne. 


2,299,918, 
die in Warſchau verkauft worden iſt. 1 
er | 


Ans dem Neiche. 


Pinsk. Der Rleſeub rand, von den 
wir bereit. berichteten, hat faſt die ganze Stadt ein“ 
geäſchert. Das Feuer brach In der Wohnung del 
Schuhmachers Kop in der Domiulkauskaſtr. 60 auß 
und Überſprang auf die benachbarten Hüufer mil) 
Straßen. Nach kurzer Zeit ſtauden iu Flammen!“ 
Targ Brzeskl, Dwor Szrolun, Wielfae und Bean 
zowaſtraße fowie die alte Poſt. Es find auf 
Meuſcheuopfer zu beklagen. Es verbrannten fait alle 
Läden und Magazine, eine 1000 Jahre alte Syn 
goge, die Staroſtei, die Polizeiverwaltung, Rege 
ruugoge bände, die gauze linke Seite der Sobornaſtraßt 
bis zum Fuß, der ganze Ring mit Fleiſchhaſlen, aM 
Straßen Plewka, Listowska, Juzynieryſua, Sztolne 
Teovorowäta, Hotels, katholifthe Kirche, der ü 
mit den Waren, 2 Haudwerkerſchulen, das Walen, 
haus, 4 Volfskllchen, Kooperation uſw. | 


Krakau. Großfeuer. Im Dorſe Nu 
döksze brach Feuer aus; es braunen meßte 
Gebäude mit lebendem Inveplar nieder, 


Neuenburg (Nowe), 9. Auguſt. Der Den, 
ſuch elner Wiehverſchiebung nau Kougreßpolen wer 
urſachte große Erregung un ter der Bevölkerung voz 
Neuenburg und Umgebung. Händler aus Brot 
berg hatten 21 Schweine gu gekauft, die in Hardel⸗ 
berg zu 7 Stick Rindpieh, unter letzterem ſogol 
tragende Tiere, belgeladen werden ſolllen. Pit 
Transport wurde ſogar von einem Offizier al 
Kougreßpolen begleitet, der die Verſendung dee 
energiſchen Proleſtes der Neuenburger Bevölkerung 
etzwiugen wollte. Es kam zu einer erregten Auge 
elnanderſetzung, während der der Offizier ſogar zum 
Revolver geiff und durch einen Schuß einen 
Fleiſchermeſſter, glückliche rweiſe nicht lebe nsgefshſich 
am Kapfe verlegte, worauf dle Vethaftaug del 
Difiziers erfolgte. Es gelang, den Wichtrandper 
für die hieſige Ernährung zurückzuhalten und oil 
Abſendung wurde auf Kelenzepiiih bei der Starafal) 
eingeholten Beſcheid ung den Befehl der letzletes 
unterbunden. 


Eonntag, den 14. ungu 1021. 


Die Hochzeit Henny Porteus. 


Die Verheiralung des gefeierten Lieblinge 
zugezählter Vackſiſche it werhältuismäßin wenkg 


Nur eine im Beth al inis 


Jeachlet vor ſich gegan ch 0 
lerin recht beſcheidene 


der Beliebtheit der 


den ge Neugieriger halle ſich vor dem Staudebamt 


be in Porten mit ihren Gatten Dr. v. Kauffmann 
beim Verlaſſen des Stande amt, 

In Berlin angefanımell, während die kurze Zeremonie 
ihren Verlauf nahm. Anferdenm natüelit die uner⸗ 
müdlichen und unvermeidlichen Photographen, denen 
ſich denn auch die Mubgermühlten filgfam zu einer 
kurzen Untnanme „fleſſten“. 

Der Hatte der Kaänſtleein iſt der Sohn des 
bekannten Kunſtfammlers Kauffmann. 


Zur 0 Henni Vortend, 


In den Lozzer Kinos ſelett Henny Poxlen] O Deulſchlaud, 


omdaserud große Triumphe. 


Mit Ueberlegung, Nus⸗ 
dauer und Hunger. 


Trotzkis neue Taktik. 

Auf dem Kongreß der kommaulſtiſthen Juzend⸗ 
Internationale bezeichnete Troßkl iu feiner Rede dle 
geßenwättige Zeitſpaune als Uebergaugsperiode der 
Me volntlon. Wenn das Proletariat nicht den Sieg 
davon trage, werde der Zuſammenbruch der Kultnt 
die Folge fein, Man miſſe den Slurz der Vonr⸗ 
geoiſie nicht mechaulſch nach einer Schabloue herdei⸗ 
ohren wollen, ſondern mit kühler Ueberlegung und 
Ausdauer. Es gehe nicht an, die Maſſen durch 
einen kleinen Vorbeupp erſepen zu wollen, wie es 
die kommuniſtiſche Arbeiterpartei Dentſchl ands wolle, 
Troßti erklärte, von einer Me ſhlsſch eu kung det 
Kommuniſtiſchen Juternationale Kane nur daun dle 
Mede fein, wenn man die Forderung einer ſofoctigen 
Offen five für linksradital halte. Es jet irrig, zu 
behanpren, die ruſſiſchen Kommuniſten hätten durch 
Aukußpfung von Beziehungen mit Weſleuropa eine 
Schwenkung nach kechte gemacht. Fur Sowleltuß⸗ 
land fei nach wie vor der Ausbruch einer Revolu⸗ 
non in Deutſchlaud wichtiger als der beſcheldenſle 
Außenhandel. 

Im Auſchluß daran wied folgende Meldung von 
Inkeleſſe fein: Ueber die Zuſtände, die in Arenen 
und Georgien herrschen, ſind zuverläffige Berichte 
eingegangen, die ein deulliches Licht auf die Ver ⸗ 
hee tung werfen, die die Bolſchewiſtenxeglerung mit 
ſich gebracht hal. Das arme Volk muß entweder 
von den Nationen und den feltgelehten vohuen leben 
und hungern, oder aber ſlehlen oder ich beſleſhen 
taffen, Selbſtverſtändlich tun viele das leftere, Es 
in jedermann verbolen, ſeine Möbel zu verkaufen. 
Wenn eln Hand tegaittert wird, muß er alles darin 
laſſeu, wie es fleht, jur die einziehenden bol ſchewl⸗ 
Yen „Nolbewwohners, Es komt vor, 


volinannia aus ihrem Heim heramsnetrieben werden 


100. an bie Red. ds. Bl. erbeten, 


„ . D. B 


Diejenigen Perſonen, die in der 


Zeitung“ Belttüge zur Gründung des „Bundes der 
Deutſchen Polens“ hinterlegt haben, werden erjucht, dle 
Quittungen über die geleiſtelen Beträge abzuholen. 


Mb alralon der „Rouen Lobzer Jellung'“, 


Pelrikauerſtraße 18. 


daß die | gebilee geſchaffen hat, jo hat er auch leine Wickun⸗ 
urſprliuglichen Vewohner des Hauſes nach und nach gen auf die Ein 


alte Kraft, tout. Kaufmann, mit Beziehungen zu Lieferanten und Runde 
alt, Drganijator mit langjährigen Erfahrungen, 


ug. ſucht entſprechende, durchaus ſelbftändige Vertrauensſtellung. 
Zeugniſſe und Referenzen zur Verfügung. Offerten unter M. N. 


—ͤ— — 


„Nene Lodter Refine 


no ii u ect Unterfüufte Ten malen, 
während ihr Haus nud ihre vel 8 irgend ⸗ 
einem Mobfauer Gewerkſchaftefü rer zur Vennzung 
zureweſen weiden. Die Georgier werden Uperal 
don iuſſiſchen Armeniern verdrängt, die ſick als An 
hänger des Bolſchewiewus nneneden un Lanpbefit 
und ohe QAmteftellungen” erhalten. Det Bericht 
erflafter beftreitet auf das euiſchiedenſle d e Angaben 
der tufſiſchen Prepagandiſlen, daß Gerten dit 
folk ewiſtiſchen Revolutionäre, mit Willkommen 
begeht babe. Die Georgier lelſtelen bis zum letzten 
Aubenbhick entfchledenen Widerſtand mut ‚eufläcken 
ſich lets gegen den, Volſchewis ms. Nur die Ge⸗ 
genwart zahſloſer Poltzeiſpizel fowie der elften 
enſſtichen Armee verhindert einen offenen Aufſtand. 
Jeder Tog, fo fant der Korteſpondent, heben neue 
Veweſſe, daß die Volſchewiſten die Ideen von 
Frieden und Freſbeit Über Word geworfen haben. 
Sie haben die alte zarſſiſche Polſtit, angenommen 
und spielen eine Nationalität gegen die andere aus: 
In Rußland Inden und Letten und Shinefen gegen 
dle Muffen, in Georgien Rufen und ruſſiſche Ju den 
gegen die Georgſer. Die ruft che Devolution, ſagt 
der Merichterflatler, die wie niit Autbuſtaauns bee 
grüßen, Aft zu dem ſchltmuſten Despot mus aus- 


geortet, der je tx ſtie 


Ein finniſches Gedicht 
auf Deutſchland. f 
Der finnifhe Dichter V. A. Koskeunſemt pal 


— — 


Zu kurzen Warten. 


n Lelllaud find auf Grund ded Agrarteform⸗ 


geſetzes 815 ter mit iusgeſamt 239,970 Dejiit= 
tinen parzelliert worden. 

Freitag gaben die Alarmſiguale im ner 
ſch u Ortſchaften der öſiihen Kreiſe Obere 


c Bevölkerung das Zeichen, doß in den 
ans gebrochen find, 


ſchle ſt 
dottigen 


de 
Wäldern Rieſenbrände 


Aus aller Welt. 


Das Weuppenb! d. Der alte Here 
Recken in Neulra war die ganze. Zuverſicht za! 
loſet Neffen und Uennckeſfen — doch er mahle 
teine Anſtal, ſich in irgend angenehmem Sinn ube⸗ 
mertbar zu machen: er gab nichts ber, keine 
Heller — uud unterlich das Sterben, ſa die leiſe ſte 
Vorbereftung dazu. 

Jahrzehnte waren der Familie vergangen in 
ermüldendem, vergebliche Warten auf der „Naſeu⸗ 
bank am Dufelgrab* — der DOukel kam nicht. Man 
gab allgemach feglihe Hoffuung auf zu erleben, 
daß des Oels Herz fÜh endlich erweſche — oder 
Oukeſchens Hirn. 

Da kuſterte es plöhlich im ganberwald der 
Zukunft. Oafel erkäßt eln Rundſchreiben au dle 
Velwandtſchaft: 

Er ſel unn an die fünfundachtzig und de m 


von 


gedicht anf Deulſchland geſchriebe n Neluſu 
e (Die Wacht am Mheln). Sein nn 
& J. Hutliuen hat t verdenifht und die „Akad. 
Nacht. eter Univerfirät Leipzig drucken 90 mit Er 
jaubuis des Pichlers ab. Nach der Ausſaße des 
Dichters gibt das Lied die Ueberzen ung des inteltek⸗ 
nellen Fiunlands wieder. m = lautet : 
A ner nachlumhöllten e 1 
988 Aale ſchloß den Bund das Meuſcheuleld. 
Dort, wo der Nieſe liest in ſeſler Kelle, 
Sind all die Kleinen, ihn zu ſchmüh'n bereit, 
dich beſchalfen Not und Sotgen, 
t roftig macht. 
Meuſchhelt Morgen 
Menſ heft Nut. 


Der Neid das blanke Schwert di 
Der Morgen Denlſchlauds iſt der 
Und Denlſchtands Nacht iſt aller 


Deutschland 
60337579 \ 
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len der europäiſchen 
Länder. 


2e wie der Krieg neue Länder und Slaaten⸗ 


wohnerzahlen ber allen und neuen 
% Das verkleinerte Deutſhlaue, 
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noige Schpel⸗ 


Juleteſſaute Romane 


Geſchichten und Exzühlungen 
in + Sprachen 
empfiehlt in großer Yusınabl 
Leih ei der Neuheiten 
v. Ute Saum, 
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Ne du eines, 
beruhen zum Nl aus ungefährer Schötzung. Alle 

anderen Länder Europss haben uren gere l Arn. 


das vor dem Krlege faſt To Milione Einwohne® 8 


und Lehrmädden ge: 


Ns sta 140 


Po dlogtaphien 


Tode, nah. Die lieben Annehörizen in Perſon und 
Wirllichtelt, um ſich zu verſammeln, auf daß er fie 
fenne und begrüße — dizu reichten ſeine Milte! 
nicht in dleſen enten Zelten. Doch im Bild 
möchte er fie bei ſich ſehen. Darum ihr Sſpp en 
und Magen, laßt euch für mich photogta⸗ 
phleren 1? 
Es geſchah naeh in Elfer und Elle. 


Als Oukelchen aber das ne, große Grup ⸗ 
venbild der Verwandten haste, in koflbarem Nah⸗ 
men — da ilef er feinen, Poriſer. Und ſprach 


zu ihm: 


Marlin? Dies Bild hangen Ste unten bel 
ſich an , Venn ſemals ein Meuſch Einlaß fordert, 
der daſſer auf dem Bild Tomgefeit iſt, den 

wu 


hatte, zählt ſebt une 60,887,529 Einwohner, 
Italien zählt 39 Millionen und Brankeid, das 
immer noch ungefähr einen Ei huerſtand von 
1876 hat, 89,802,288, Großhgitaunlen hat 45,88 0000 
und Mußand 900,000, 00 Emwohner. Fugoſla⸗ 
viem hat 14,800,000, vie Ti checho lig vate 187700 
Polen 27,000,000, Spanien 20,000 000 un d Bits 
wänien 15 400 000 Eiumohlher. 
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, B. E. Milinsfiego Nr. obdzlennie. Teodor Gross- 
138. _ncöfnet von 976; | mann, Sionkiewioze 28, 
Eine 7 7 
Anne Kengelgelſet 
” a le guter und langläh. 
mit jriſcher Nabrung Gratis im Ju. u. Aus⸗ 
empfieblt ich. Stolun lande, wünſcht Stellung 
20, 4. St. Fr. Wohn. 31. Olf. an d. Gep, 
g er C. K. erb 
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Nachrichten aus den eb. Gemeinden, 
Alus der evanneliihen Gemeinde in Pablaulee. 


In der gelt vom 1. Jufk dis 30. Jull d. J. wurden 
getauft 13 Kinder u. dear 4 Mischen und 9 Knaben. 


Aufneboten wurden I. Paare und zwar: Ulſred 
Adler — Wande Kozlowöka, Theodor Trogel — Kvrellne 
Lacla Henn, Ostar Müller — Stanfslama Talaga, Bits 
dolf Klenel — Pauline Na ; Mlchard Klinke — Ol llle 
Kriſtine Radke, Hermann Unter — Ida UMtneld geb 
Pleſche, Oster Spie nagel neider, Gustav Krull. 
— Alma Rode, Rudolf Hr — Kareline Wuuf ged. 
Diener, Paul Von — Awanda Nelteifer, Nudolf Lleßſch 
— Amate Roback, Robert Kon — einda Butler, Kors, 


line Eugenie Steinborn — Paul Ebert, Union Wieder 
— Wande Bliege. 
Getraut wurden 2 Ponte und zwar: Theedos 


Robert Jogel — Karsline Lucle Heulch, Friedrich Schaub 
— Wanda Neher. 


Geſterben find 6 Perſanen, 
Ercachſene: Wilhelm Auguſt Tegen 71. Phllſoy Agater 
83, Katdarlne Kolnath geb. Ich 70, Tereſe Schul! erw, 
Müller geb Ante 897. Paullne Preiß ged. Leun 48, 
Karoline Schuelder geb. Speidel 8. Jultus vehe 23, 


darunter folgende 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 13, August (Pat.) 

gezahlk, 
60% Anl, d. St. Warschau 1015/10. 
0% Anl. d. St. Würsch. 1917 für Mk. 100 —.— 


4% Plandbn d. Bodonkrad.-Gos. 2580 —270.50 
#440 Anl. der Stadt Warschau — 
a; — » — „I. Ak. 100 —— 
50% Anl. d. St. Warschau. 480 
Bargeld 
Verkauft Kauf 
„ 225 1965 
Schecks, Tran saktloneg 
* 245778 
183 
22. 2.00-25 
e 37 
24202520227 
—— 2 28:40—28,35 
Aktion 
Handelsbankin Warsch. 2300 — 2275-2230 
Diskontobank in Wasch. 2400 


Kreditbank ku Warsell. . I- 
Westbank . . l. 
Ostrow lecker Gesellschaft, 
Borowski u... 
Rudaki . 
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el ge 
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42650 -43000- 43350 


55 


Kala 6-9 Hl. Wyäszei SZ 
Reame), Nzielna ad a 


podate do ‚windomosel ltoizieow, 12 ozaming w 
nos, I. II. I IV, V. I VI rozpoezug ‚sig w dn 
Slerpnla we Soda 0 FOdz -o ruh Lokcie rozpı 
sie W dufu 1 nie r. b. 
Podanis & p ole.prayimujp Ka 
iy codziennio od f. rang do 1 do 
nie. yrektor Kc. wi 


U 


Zu verkaufe 
20 m / m. 
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„A, et 13. Infemnefienate 
= Giperanto-Kongreb in Ting 


Der Kongreß dauerte bekanntlich vom 81. Juli 
bis zam 8. Auguſt. Anweſend waren nuter des 
2400 Delegierten aus allen Ländern der Welt zwei 
Peleberte des Völkerbundes, Pıof. D. Nikode und fein 
Gehilfe C Japaner). Dre iunddteißig Zeitungen, darunter 
auch die „Neue Loßzer Zeitung“, hatten Kotreſpon⸗ 
beuten geſandt. Aus Warſchan wat der bekannte 
Sournaliſt Saul Wagmaun vom „Nakz Kueſer“ 
und „Moment“ anweſend. Dieſes Mal war euch 
Fr. Dr. K. Samenhöf auf dem Kongreß. Sie wurde 
zum Ehrenmitglied des Komitees ernannt. Dr. 
D. Hellmann und meine Wenigkeit trafen fie in 
Frzebtnia und fuhren von dort and zufarmen, 
Schen am Bahnhofe wurde Fr. Dr. Sa menhef 
kürmiſch begrüßt und ihr Erſcheinen erregte überall 
Ooationen. Ein Regierungtanio erwartete fie am 
Bahnhafe und brachte fie ins Hotel. Ang die Mes 
gletungen aller größeren Staaten halten 
freier auf dem Keugreß. Hier fehlte leider die pol 
uiſche Regierung. Desgleichen Hatten siele Geſell⸗ 
schaften des „Roten Kreuzes“ ihre Vertreter zum 
Hongteß entſandt, auch dier fehlte das polulſche 
Mole Kreuz. Aus ſedem Lande konnte nnr ein 
Medner auftreten, da ſonſt die Zeit nicht genügt 
Hölte, um alle Reden anzuhören, Im Namen aller 
Eſperantoperelue in Pelen 6 15 der bekaunte War⸗ 
ſchauer Dichter Herr eon Bellment, der die Bes 
arüßung im Namen aller Eſperante⸗Bireine Polens 
in ſchöue Eſpesants⸗Verſe Keldete. 

In der Zeit vom 28. dis 31. Juli dauerte der 
Jafttem der Delegierten, ven denen einzelne ans 
lernen Ländern über 6 Wochen unterwegs geweſen 
waren. Aus Dresden traf ein Exitazug mit eisca 
300 Delegierten aus ganz Deukſchlaud ein. Der 
Zug war beflaggt und die Inſoſſen fangen per 
dente, Eleder, Die franzöſlſchen Delegierten benüßzten 
den patſe aus Aereplaue. Die Fahrt date 3 
Standes und 6 Miunten gebanert. 

Die per Bahn Bintreffenden fanden am Bahn ⸗ 
e Infor matſeusblltes und Wohnungsanzweiſe. 
Ueberhaupt war das ur Raunenswert geſchickt 
srganiflert, ſe daß die Maſſe der eintreffemden in 
2 ganz fremden Menſchen, ſich ſofert jutecl⸗ 

dan leante. 

Den Kengeeß ſelbſt erBffneie der Borfigende 
ber iſchechiſchen Eſyerante⸗Betelne, Herr Pref. Dr. 
Kemsigi. Die Hauptrede hiell Herr Prof. Drives, 
inte ber beflen Rebner der Welt, BigerWorfigender der 
Aniverfals@iperanis- Bereinigung In Bern, ein guter 


Sommer- Theater „SCALA 


{het Ber- u. 


Bekannter der „Neuen Lodzer Zeitung“, der feiner r 


(Zelt, anläßlich Beines in Lodz, wiederholt 
in der Redaktion weil! ji 
N Daun ſprachen der ſchechiſche Kultnsminifter | 


ta und det Vize⸗Bürgermeiſter von Prag 
1 her Sptache. Die Reden wnrden in das 
Eſpe 


überfetzl. | 
Hierauf ergriffen die anmeſenden Verkreſer 
verſchledener Regierungen das Wort. Es waren 


dabei die Vertreter des Völkerdundes, daun Spaniens, 
Japan, Belgien, Flunland, Italien, der nkraimiſchen 
Milſien in Prag, Amerika, Frankreich, Danzig, 
England m, f. w. 

Daun ſprachen 34 Delegierte and 44 verſchſe · 
denen ſelbffüudigen Staaten. Je 1. Minnte: Algier, 
Auſttalien, Oefterreich, Belgien, Brafilien, Wuglans, 
Bulgacſen, Scheltlend, Itlaud, Japau, Finnlaus, 
Spanien, Jtelſen, Ungarn, Deutſchlaud, Juzojtanien, 
Serbien, Halland, Pelen, Kanada, Norwezen, 
El tauen, Schweden, Rumkrien, Naßlend, Elias, 
Türkel, Südamerika, Teankval, Kuba, Bearüßung 
der Fraukfurtet Meſſe, der Inden, der Blinden ⸗ 
vereinigung ber Well, Fraukteſch, Dänemark, Danzig, 


. w. 

Frl. Nildin Imperjaft ans Senne (Italien) 
trug hieranf eine prädtig geflickte grün⸗welße Fahne 
herein, die Re im Namen ihrer Bamilie dem Korte 
greßß ſcheufte. Die Fahne dat in polulſchen Mark 
einen Millienenwert. N 

Die nächſten Tape waren allerlei Arbeiten ge- 
widmet. Ein Tag war für SpezialeRangeeffe ein» 
geräumt, als Aerzten, Adpskaten, Gelehrten, Skaule, 
Keuflenten, Bürdangeſtellten, Sammlern Poeifiſten tte. 

Beim Kerzlekengreß hielt Here De. D. Helmaun 
aus Lodz einen Beelrag über Webiste und Eſpre⸗ 
ranle und machte den Voeſchlag, dahin zu wirken, 
daß bel den heutigen tenen Herſtellungskoſten für 
Bücher, mediziniſche Werke in der Eſpetantoſprache 
gedrückt werden. Der Antrag wurde angenommen 
und ein Komitee gebildet. Ale Rafflererin des Ke⸗ 
mitees wurde dit eifzige engliſche Eſperantiſtin Fel. 
Dr. K. Caf ans Preſion (England) gewählt. 

Das Preſekt einer Beremigunz aller Jonas 
liften, die Aber Eſpereuts ſchreiden, das vem Kar 
teſpondenten det „Neuen kedzer Zelinug“ ansgeatbel⸗ 
tet wat, wude ohne Keudetung angenemmen und 
ſogleich verwleklicht. Gen. «Sekretär der zentu Bere 
einigung wurde Herr Friedeichſ einer, Mebakiene der 
„Tribuns“ in Prag. 

Eines der Tage wer ein Ansflagta: für bie 
Kengreßtellnehmer in die herrlichen Umgebungen 
von Prag 

Natürlich war zuck in zeigen Welle für Bere 
ſtreuungen aud Unterhaltungen geſorgt. Jeden 
Abend war icnenz eine deſendere Nerauftel tung, 


©. 
Huper- 
man. 


Heute. den 14. und 15. d. M. um 9 lr abends: 


Neues Programm Nr. 5 


Karl Mogk 


Inh. Römer & Adnig, Ing. 


Kods, Nawrot-Sirahe 


et- Geigän für Lieferung lechner Ale und Beten 
br Zuctshehanf, Danprbeliungs-, Gus- und Waherieifangstrande. 
Reichhaltiges Lager ſämtlicher in das Fach einthlegenden Artikel wis MW; 
Diätunusplaften, Asbeitlabrikate, tehniike unn maren. 
Speigen, Pumpen, Injehteren, Condenlationstöpfe, 
Dentils und sahne aller Art, Röhren für Waller, 
das, und Dampl, Derkseugmaldinen und 
Werkzenge far Sileller, Scdumie- 
ds und Cildier Flaldesn- 


e, Winden sie. 


derem dee Hm Geleiäift Rob, Hals & li. Beger 


Spesial-Pumpenfabrik und Eifengiegsret 
son Jubchör tür Jeniralheizungsantagen. 


Sojortzunertaufen 


1 Drehbank 


3% Ditr, engl. Jobrtket. ſetr rk aekent. 


1 Dampfkeſſel 


ea. 6 Mtr. X 1½ Mer. 


16 P. H. sas motor 


Suſtem Deutz 


Original Sideroften. 


Ss kaufen geiadt: Gebrauchte Cestbhansfenltes, mit ober ahne 
Scheiben, für Flächen raum eirca 10 Meter auf 6 Meier. 


£. Bresler & co.. 
Cedz, Wolsgadska 164. 


Kredylowego 


bod. an. 13 alerpnia 
5858 


Nr. 4. 


domosei, #0 zatadane 20 
‚ rachomodet: 

1. pod 
przer braei 


|dodatkowa Mk. 129.600. 
f 5. * 4849 pray 
Emme 

6. pod & 398 pray 


richtete 8 


Sandelshaus 


Dyrekeja Towarzysiwa 


Obwieszczenie. 


Ab 388 a. pray ulier Poladniowej, 
Lurie, dodatkowa Mk. 100 080. 

. pod 2 389 a, przy ulicy Poladniowej, 
przex braci Lurie, odnowiona z konwersja i de- 
datkowa w ogölnej sumie Mk. 1.058.184. 

8. pod M 4027 pray uliey Wiznera, prrez 
Ferdynands Puchana, dodatkowa Mk. 848.148. 
1 4. pod N 1059 przy aller Zarzewskiej, praez 
Fransisıka Szezepaniska i 


Ba dodatkows Mk. 86.400. 


prses Benjamins Kronmana, dodatk. Mk. 324000, 
7. pod N 875 m. przy al. 


9. pod & 1128 w. przy wlioy Nawrot praez | 


Gustavs Wagners, dodatkowa Mk. 216.000. 
Wszelkie zarzuty praeciwko ndzieleniu zaa - N} 


‚danyeh poßyozek stowarzyszeni 
stawid Dyrekeji w przeciagu dni 
wydrukowänis niniejszego obwieszezenia, 


| 
| 
| Eine im vollen Betrieb befindliche. aut einge- 


kürpheriſcher, muſtkaliſcher vnd ſporilſcher Art. 
spezielles Moßes Symphonieorcheſter 
s Schack war für 
eipflichtet worden. An einem de 
fand ein Eſperants-Kon ert ſtait, bei dem Fr. 
Stedlowa niit ausgezeichneter Slimme 
Talent Lieder in der Eſpeiante- Sprache fang. 

Au einem anderen Abende fand eln Koſtüm⸗ 
ball ſtatt, bei dem viele der Delegierten in Natio- 
nalkeſtümen erſchienen. Ein buntes und intereffan- 


Ein 


t de 


die 3 


tes Bile, wobef die Koſtüme „echt“ waren, nicht 
Masken Und dieſe ganze bunſe Gemeinde 
aus aller rten Länder mirterbielt ſich brüderlich in 


der Eſpetanto- Sprache. 
keit — Böllerfrieden, 

An einem anderen Aben fand ein ÜUniechal⸗ 
langsabend blinder Eſperantiſten Mail, Das ſchö ne 
Programm aus mufikaliſchen und deklamalorſſchen 
Voriräger wurde ensſchlließlich von Blinden bes 
Reitiem, 

Daß eine Thenteranffühenug eines breiaftigen 
Schauſpiels in der Eſperanis⸗Sprache geſpfelt wurde, 
erwähne ich nur nebenbei. = 

Am Sonnabend, den 6. 
Schlußfelet flatt, dei der eine 
Reden gehalten wurde. Es 
ſtehende Mefolnttonen gefaßt : 

Der Kongreß wendet ſich auf ein Referat des 
Herrn Mergel den der polniſchen Geſandiſchaft in 
Prag im Namen aller Gſperaute⸗ Vereine in Polen, 
am den Völkerbund mit dem Erſuchen, dahin zu 
wirken, daß in allen Schulen der Welt die Eſpe⸗ 
ante Sprache als Untetrichtefach eingeführt wird. 
Det Antreg wer ven Herrn Prof. Privat in biefer 
Weise ergänzt, 

Ale Eſperonte- Vereinigungen der einzelnen 
Länder follen ſich an ihre Regſe rungen mit dem 
Erſe hen wenden, in dem beireffenden Bande im den 
Schnſen die Eſperanto⸗ Sprache eluzuführen. 

erner wurde beſchloſſen, in Warſchan ein mo⸗ 
mementales Denkmal für den genialen Ecſtader der 
Sſperaute⸗ Sprache zu erbauen. Es fand sofort eine 
Sammluug zu dieſem Zwecke ſtalk, die gauz beden ⸗ 
tende Beträge in den verſchledenſten Balnten der 
Welt erbrachte. Die Eſperauta⸗VBeteſne ſeſlen ber 
HG gu Haufe weiter wil der Sammlung ferifahren. 
Sala wäre el auch, wenn die in Polen deſteheuden 
Eſperanto⸗Bereine ſich energiſch an dieſer Samm- 
lung Beteiligen, Zum Geueralſekcetäk des Komk⸗ 
tert, das fit zu dleſem Zwecke bildete, wurde der 
eifrige Verkämpfet für Eſperanlo der Antraggeber 
Herr A. J. Appelbaum mit ſeiner rau Clara, 
(eie gutherzige Eſperautiſtin) aus Liverpool gewählt. 
Die Ausführung des Denkmals in Warſchan murde 


Internationale Prliderliche 


Auguſt, fand die 
Reihe von ſchönen 
wurden u. 4. nach⸗ 


Von Dienstag, den 16. d. M. neues Programm unt 


E. Reden, Frau Reden, 
unter Beteiligaen net nefamten Entemötes, . Wintarska, Podeiska, Koniszynska,Masiowa 


Jözefa Borowska, 


unter Leitung 


— 
und großem 


dem bekaunten eifrigen Gſperrantiſien Herrn De 
Rubin in A f 
| Auch rules 
Well fongreß 1 (oil 
land) atzuhalten, 


Bei den Reſolntſonen waren zahlteiche Gelehelt 
auweſend, die wunderbare Reben hielten. 

} Det Kougreß ſeſbſt fand auf der herrlichen 
Sophien⸗Juſel flat, Hier war unn alles für dle 
Kongreß teilnehmer jo bequem als möglich o gane 
ſiert. Beſondere Poſt- und Telegraphen⸗Abte ang, 
Gepäderperitlon und Eiſeubahnbilletvorverkauf, ez 
war feitens der kſchechiſchen Regierung eingerichlet 
und überall ſprachen die Beamten Esperanto. Die 
Preiſe für Elſenbahnbillets und alle Vifa wurden 
zum halben Preiſe für die Nongreß mitglieder be 
rechnet. Desgleichen waren ſeitens der Megieruu⸗ 
gen von Deukſchlaud, Oeſterreſch, Italien, Una 
und der Tſchechoſlowakei die Kougreßteilneh mer zu 
einem Beſuche eingeladen. Ju beceitwilligfter Weile 
erteilten die entſpr, Coufuln die Bife, und zwar 
zu halben Preiſen. Vieſe der Teilnehmer machten 
einzeln oder in Gruppen von dieſen Einladungen 
Gebrauch. Polen fehlte auch hier als einladende 
Staat. 

Narlirli Tiefen am den Kongreß ungeheuer 
viele Begrüßangstelegramme ein, darunter aus Lodz 
vom Stadtpräfidenten Dewöti, vom Lodzer Eſpe⸗ 
ranto⸗Verein und von einer Gruppe der zioniſtiſchen 
Kouferenz, die gerade iu Lodz tagle. 

Die Sehenswürdigkeiten der Stadt Prag un 
die hertliche Umgebung hier zu ſchilderu, würde mich 
zu weit führen. Einzigartig in der Welt ift der 
berühmte alte füdiſche Friedhof, der allgemeine Ber 
wunderung erregte und den alle Völker beſuchlen 
und beſtaunten. Hier war einſt die Grenze del 
Ghetto. 

Bewundernswert war die ausgezeſchuete Orga⸗ 
ulſalſen des Kongreſſes duch den Vorfigenden des 
Kongreſſes Prof, Dr. Kamatyl und Gene ralſekrelät 
Kommiſſar Pytlük und des ganzen Komitees der 
Siperantiften aud der Regierung, alles klappe 518 
in die kleinſten Einzelheiten. 

Der internationale Rougreß bat allfeſelg dit 
beſtehenden Beziehungen zwilchen den perſchledeuen 
Völkern, die ſich ſouſt nicht verſtehen können, ge⸗ 
feftigt und hat neue Beziehungen zwiſchen Augebdr 
rigen der verſchledeuſten Natjonen knüpfen helfen. 
Die Zeit iſt nicht mehr fern, wo demſenigen, det 
Eſperanto nicht ſprechen kaun, im Leben etwas 
fehlen wird. Eſperaufo ſiegt auf der ganzen Linie, 
Eſperaute ift nicht nur lebensfähig es wird mit ein 
Mittel dazu fein, die Völker in Brldertichleit und 
Frieden einander näher zu bringen. 
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„nein, daten iſt sicht zu denken 1. 

Der Graf wlitde ihu vielleicht als Verwaltet 
auſtelſen.“ 

„Aber, Vater, Rafmund beſitzt fa 
Gn.“ 

„Freilich, aber do ne eim Vanuecugnt.“ 

„Aber es iſt ein bhübſches Gul, u el nem 
(chönen, lieben, alten Luoß tale, mit einem hübſchen 
Blumengarten — erluneeſt zu dich noh daran 9“ 

„Ja, fa, es war ſehr bäblch dort. 
des Morgens im Garten erbeten.“ 

„Und die feiſche Euft tat die ſehr wohl, Hät⸗ 
leſt da nicht Luſt, wieder dorthin gust gukehten 1* 

„Nein, Elfriede, datau ijt nicht zu denken. 
Wenn dm erft Gräſſu v. Wellern biſt, paßt der 
Umgaug mit Herrn Raimund nicht mehr für ung. 
Und dann hat mir Graf Arthur auh verſprochen, 
einen jungen Geichelen zu engagieren, der mir bei 
meiner Arbeit helſen foll, Ih kaun nicht von. hier 
fort, meine Arbeit würde darunter leiden.“ 

Mutlos ließ Elftiede das Haupt ſiuken. Feſtet 
und fefter fühlte fie das Ney sie um ihre Füße 
legen. Es war ihr, als veiſteicke es ſie mmer 
mehe in feine Maſchen und ziehe fie In einen gah⸗ 
nenden Abgrund hinab. 

In dieſem Augenblick trat Graf Arihur in das 
Archo. „Verzeihung, lieber Vetter, wenn ich flöre,* 
yo 8 diebengwürbig wie ſtals. 

Sie Hören durchaus nicht. 
rade von Ihnen.“ 

Elfriede erſchrak. Sie für hiete, daß ihr Va ſer 
in feiner kin diſchen Harmloſigkeit von des Grafen 
Abſicht auf Ihre Haud zu reden anfangen würde; 
deshalb fante fie raſch: „Wir ſprachen von Papas 
Arbeit und von det fleundlichen Unterſtühung, 
welche Sie ihm dabel gewähren wollen.“ 

Graf Aeihur lächelte. „I ſtehe ſchon mit 
elnem fungen Gelehrten in Verbindung,“ entgegnete 
er. „Es war Ion | lange mein Plau, das Ardiv 
ordnen zu laſſen. Doch jet muß ich Sie Ihrem 
Vater entführen, es iſt Veſuch für Sie gekommen.“ 

„VBeſuch . , lüc mich 7“ 

784 „„ Sie werden erſtaunt fein, kommen 
Sie Hur.“ 

Elfriedes Herz pochte heſtig. 
machte ein ſo geheimnisvolles Geſtch 
lich ſchoß ihr der Getanke durch die Seele, Kat 
Maimund könne gekommen fein, um fe an ihr 
Verſprechen zu mahnen, das fie ihm damals - Bein 
Abschied gegeben, ihn Autoct zu etlelen, wenn 
fie frei ſei. 

Aber war fie denn frei? Durfte fie ihren 
Vater verlaffen, der ſich hiet To nlädiih und zu⸗ 
[rieden fühlte und ſo folze, große Hoffnungen auß 
die Zukunft letzte ... Veilaß deinen Vale 
uſcht! — Dieſes Wott ihrer ſterbenden Mutter 
Hang ihr flele im Dir und Herzen Wieder, 


* 
Väter Erb 
Der Väter Erbe. 
Roman von Otto Elſtet. 
(88, Fortſezung.) (Nachdruck verboten). 

„Dater,® ſprach fie mit leicht bebender Slim me, 
„raf Kurhme iſt fehr gütig gegen uns geweſeu z 
Str wir dürfen feine Güte nicht mißbrauchen. Ich 
helfe, du haft dich dem Grafen gegenüber nicht 
gebunden ?“ 

„Wieſo ) — Sch habe ihm geſegt, daß es mir 
gang echt wäre, wenn du feine Galllu  wilcdefl,? 
„Das kaun nie geſchehen.“ 

Webbalb nicht, Elfriede ... Der Graf 
Beta” dir eln reſches, ſchöues Leben, und ich brauche 
daran uicht zu fedhten, meine Aebeſt überhafle zu 
mien. „Wie find arm, meln Klud,“ fehle er 
sen lend Hinz, „Ich weiß is wohl, wenn Ich mich 
auch nicht mehr erinnere, wle dies alles gekommen, 
iſt. Oft gelible Ich darüber nad, aber es ſenkt ſich 
dann ſlels wie eine düftere Wolke auf nuch, eine 
facıytbare Augſt ergreiſt mi, mir iii, als ob 
mein Kopf zwilchen einem Schraubſtock füge, Jeuer⸗ 
ſunken ſprühen vor meinen Augen auf, beiße 
Flammen um zucken wich . . . es iſt eutſehlich ...“ 

Er ſpreizte die Hände welt von ſich, wie um 
eine drohende Gefahr abzuwehren, Seine Augen 
weiteten ſich in uunalllelicher Weiſe, eine glüdende 
Rote überſlammle fein Geſicht, ſeln Herz pochle 
fieberhaft. 

9 umiſchlaug ihn mit den Armen und 

küßte Ihn, 
„Baler,“ flehle fie, „verſcheuche dieſe enifehe 
lichen Bilder! Ich bin fa bei dir „ . „ Ich verlaſſe 
dich nicht .., beruhige dich . „„ du Haft ja deine 
Arbeit . . .® 

„Ja, meine Arbeit,“ ſagte det Arme aufs 
almend, „Vielleicht plauben die Leute, es ſei eine 
untzloſe Arbeſt, und fie lachen über mit, 
Aber ſieh, meln Kind, ich arbeite ja nur für 
dich „ . wit find arm. . „ ſch weiß ed... und 
da wollte ich Geld mit meiner Arbeit verdienen. 
Menn du nun den Grafen helraleſt, daun bin ich die 
Sorge um die Zukunft los, diele quälende, Juichl⸗ 
bare Sorge.“ 

„Du brauchſt dich um mich nicht zu ſorgen, 
Vaſer! Und du ſollſt deine Arbeit in aller Mute 
vollenden können. Aber nicht hier, Vater! Deute 
einmal daran, wie gut du arbeiten lounteſt, als 
wir auf dem Raimundehef wohnten, welch treuer 
Mitarbeiter Karl Naimund die war, wie er dir 
half, wie ſauber er dir deine Mauulketpte abſchrieb.“ 
„Ja, ich habe auch ſchou oft daran gedacht. 
en mir en mir ihn micht hierher kommen laſſen 2“ 


eln elgenes 


Wie ſpra hen ge 


Graf Aeibür 


d pio g- 


E 


Ich lounke . 


& Hopfendem Herzen folgte fle dem Grafen. 
„Ich wollte den Namen des Veſuhers ulcht 
vor Ihtem Vater nennen, lebe Elfriede," ſagte der 
Graf, „um ihn mit aufzuregen. Auch Sie werden 
erſchrecken, aber ich denke, es wird ſich alles ſchlich⸗ 
ten laſſen.“ 
„Wer ſſt gekommen 2“ fragte, Elfriede, 
der Alem ſtockle ihr. „Was iſt geschehen 7“ 
Erschrecken Sie nicht, es iſt Richts geſchehen 
Bruder iſt gekommen und bittet Sie um 
eine Unterredung K“ 
„Mein Wender .! Edgar 1s d 
Re — dee verlorene Sohn“, fanle, der. Weaf 
mit Teiche Scherz. „Ader er ſieht gae nicht mehr 
ſo verloren ang — er macht vielmehe den Eindruck 
elned fehe aufländſgen Menſchen. Wenn dieſe tolle 
nicht wäre, könnte man ihn wirklich als 
audten anerkennen. Aber dieſer Schwleger⸗ 
vater Böhmer iſt unmöglich.“ 
ofen Sie mich zu ihm gehen, 2 
„Ju, fa — er erwartet Sie Im Salon.“ 


und 


war gcöſfttet, uud cine Blut gotdenen-Lichtes ft date 


Ellelede eilte dad Der Graf ſchaute Ihe 
etwas fegerlich nach. „Ein lemperamenlnollet 
Charakter — aber ich niche, ed iſt da noch einige 
Erziehung nötig .. „ ſie iſt mie zu wild aufjee 
wachſen.“ 

Und nachdenklich geſtimmt, begab ſich der Graf 
in ſelu Asbeltozim mer. 


20 Naylte l. 


Der Urzt hatte Ling erlaubt, elnſge Stunden 
des Tages aufzuſtehen und auf dem Sofa oder In 
einem Seſſel zu ruhen. Das gon nige, hie Herbſt⸗ 
welter mit feiner ſtaubſrelemt it doß keine Gefahr 
fire" die augeßriſfene Lunge des Wrauken, in Gegen- 
teil meinte der Sauitätgrat, daß eln Hauch der 
iilſchen, warmen Luft ihe gut tun würde. Nur 
miſſe ſie ſich natürlich vor der kühlen Abe ndl! 
Uflten, und vor Eintritt der rauhen Jahrcozelt ſolle 
ſie ein ſüdliches Klima, bielleicht Aegypten, anje 
ſuchen. 

So ruhte denn 
einem großen Seffel, 


Ling, in Decker fehlt, in 
Die Tür nach der Veranda 


herein, und ihr Auge der moe hinauszuſchweifen 
in den Park, deſſen Baue ſich Thon heihſtlich zu 
färben begaugen, Auf ihren blaſſen Weft t, lag 
ein fllee Fiſede. ) Sa, zuweilen gilt ein leſchtee, 
glückles Lächeln ber ihre Bine weun ihr Muße 
dem Edgars begegnete, der mit Frey auf der 
Veranda jpielle, und oft in die Tüte ſchiutle, um 
ſeiner Galtin freundlich e 

Als der Kieine auſiſht, etwas laul zu, wefdeu, 
file ihn Edgar in den Park, um dort wit feinen 
Sleclenpferd uud feiner Peitſche umder zu tollen. 
Ec feibit trat zu Bina, ihe zärtlich über das Haupt 
Mreicheiud. 


en beind ſaß fe zu ihm empor aud ergrlff⸗ 
ſeine Haug. 2 
DIET könnten wie Klee ſeln,? ſägle 
fie, „wenn mit der Streit unſerer Väter ale 
dunker Schatten zulſ hen ns, fände,” 


darſſt nicht fo viel daran denken, Slug,“ 
enige er. Dein Valer iſt ſchon halb verjöhnt, 
und mein Valer und meine Schweiter — mu, [er 
bald dug wieder ſoweit hergeſtellt biſt, daß ich dich 
kauf eluige Tage verlaſſen kaun, fahre ich zu ihnen 
und erbitte mir ihre Verzeihunn. Ih bin gewiß, 
fiegguserhaltene Hat Elfriede mir doch ſhon einem 
taugen lieben Brief geſcheſeben.“ 

„Aber ſie werden es doch ſtets ablehnen 
her i kommen, Sie können nicht verge 
schlimm meln Raler an Ihnen gehandelt hat.“ 

„tout Zeit, kommt Rat, Lina! Laß une 
vicht woelter darüber ſprechen. Eg, regt di auf, 
Die Hauptſache iſt letzt, daß du geſund wirſt.e 

„Ja, ja, ich möchte geſund werden — fehl, 
wo ich mit dir fo glücklich bin.“ 

Er ſtreſchelle lelſe ihre Hand, Elne Weile 
Ichwieſen beide. Daun feagle fer „Wie geht es 
e Stau Malbohm ?* 

„Sie iſt geſtern, ius fad tiſche 
Aberführt worden z es geſchah auf ihren eigenen 
Wunſch, und ich höre, daß es ihe dort recht gut 
geht. Der Sanitälsrat fornt gewiſſenhaft für fie, 

Ein Schalten flel in das Gemach. Heer Böh⸗ 
mer kam über die Verauda In das Zimmer. In 
der Hand hielt er einen Brſef. 

„ie, gehts Liu 7 ragte er, ohne den Gruß 
hard am Kuwivern. 

1 : alle, Valer 1 Ih fähle mich etwas keüäf⸗ 
Iiget.“ 

4 „Es wird auch Zelt,“ fuhr er in ſelner bate 
ſchen Art und Weile forte „Nüchſten Monat mußt 
du nach den Süden, hat der Arzt geſagt. — Ich 
wollte wich von dle veradſchteden .. der Nola 
Wallbteht ſchrelbt mir, daß er mich in elner wich⸗ 
tigen Augelegenheſt ſprechen müſſe. Daß mird 
wieder fo eine dumme Klage ſein, die ein Bauer 
gegen mich einge relcht hal. Seit ich den Kerl 
energiſch entgegeülrele, hängen fie mur alle Nafı 
laug eine Klage au den Hal. IH habe ihnen den 
Fußweg Über die Waldwieſe geſperrt; das hat fie 
fuchstelfelswild, gemacht, Aber ich bin in meinen 
gulech, Mecht, „Na, leb“ wohl, mein Kind, ich werde 
dich heute abend wohl nicht mehr ſehen, we un ich 


Kraukeuhang 


zucückkumme, da es bi werden kann.“ 


„Leb wohl, auf Wiedenſehen, Vater.“ 

Böhmer eusferufe ich, Inoem er Edgar nuwleſch 
zünſckte. Er ahule uicht, daß er feinen Schickſal 
entgeg enſuhr. 


(Fortſetzung folgt) 


Sonntag, den 21. Auguſt dieſes Jahres im 
Garten des Herrn Seiler (Belvedere) : 


Ronſtantynam. 


ften des Banfonds Der zerflörken ouangel. Kirche 


unter Beteiligung von über 20 Geſang⸗, Turn⸗ und Sportvereinen aus Konſtantynow, Lodz 
in Umgegend, — Maſſeuchöre unter Leitung des Herrn Frank Pohl. Großes 
Schauturnen. — Muſik „Stella“ unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Robert Bräutigam. 


Große Pfandlotterie. 


Preisſchleßen und u. ſ. w. — Dic ie wird bis ſpät in die Nacht kürſteren. — Reich⸗ 
haltigese Buffet, Wiener Caffee u. f. w. 


Mässige Preise 


— 


N Fark für Korbwaren - Erzeugnisse.) 


FELIKS BRZDZOWSKT, 


ad, Kilihskisirasse Hr. 5. 


Grosse Auswahl von Karhmöbeln. : Engrosuerkauf won Hörben 
für Fabriken. : : Stücke für EHE Bürsten, Besen u. g. w. 


7 
le 


mi | MT eis Sinn 


f hen, da der nelullchen Spra ne nicht mächtig. dle 


rellon Ehre ce 


zen ea 9 bis 2 Mtr. Spitzeulünge und eg 


Spitze, zu taufen geſucht. Off. U. L. elandt wird u. 
Ext alles 
s n — | 


an 
I lthstäcke, Milkage und Tbendhraie 


Ungebel 


und Wirfsghaifsbedari_" 


Einkäuferkarten und alle Auıkünfe 


Bürobedarf Snarf und Spit 
Eenußmittel* 'ehemisch-technische BErzzugnisss 


Breslauer Messe-Gesel 
Breslau 1 / Olilatier Straße Nr. 82 


Telegramm-Adressaı Messe Breslau 


Herbsimesse 4-8. Sepibr. 1921 


Wehwaren * Bekleidung * Lederwaren Runstazwerbz' Mühel 


Fapier und Fanierwarau 
Nahrungs- und 


* 
Einreise, Paß, Wohmmg) aur die 


Ischaft 


— 


. — 


Veehre mich, meinen hoch⸗ 
peſchätzten Gäſten mitzu⸗ 
teilen, daß lch uach cründl. 
Nelſovlerung meines Los 
ales cupfeblen cis dee 
ter Leitung Bias “= 
ich gen l 

Sch febeuden lee) 


n, in kern a ferner; rünte und- 
Liköre der beſten Firmen, gut gelagerte Weine und 


beilgepftegte Biere. 
1 Hochachtungsvoll 


A, ROSNER, 


Kleineren Saal habe ür verſchledene Feſtlich⸗ 
delten. rei. 


—Siderasien— 


Schwarze Lackfarbe, 


Seni das Eisen gegen 


Era Ratbolinein 


zu &mpichlen bel Halzkonatguktion 


Rost 


Tannsame Covotlere 


Haushaltungs⸗ 


10 
U 


A 


enbes 


Enianterte um 50 


der Baumwollbranche' offeriert engros und 
tall zu Fabrikspreiſen 
Emil Kat 


Gl 


Sc le 
zum Erlernen der 
Hauswirtſchaft 


Mutterhan 
io Mommerellen 


oſpekte durch das Die 
Gandsburxa!, d 


Umfangrelch, 0 > 


an 


u org 


m G1 


empfehlen 


nen, gegon Nusse d Fohohligkeit 
Ei 


2 


Kor Bzekzhmungengeseizlich geschützt. 


1 
0 
103 


e 


lite el 

5 . — A. 1 die tsſtelle 
3687 

Mane Mann 


mit guter wird 
Eitetn, einige Babre, © 
teten 0 0 1 er. 
1 auf prüng 
e teu ei. Geil. lin. 
debote au bie erb. b. Di. unter K f. z rich 


Wezystkim, Etörzy racuyli wzia6 udztal w smutnym obrzedzie pochowania zwiok ukochanej naszej 


um om d. J. verſtarb nach Innen ſchweren 
Leiden im 1 von 45 Jabren unſere inniggeliehte Gat- 
tin und Mutter 


4. l. 
ireny Rodysowny 14 4 Sternen. 


| En ai der 152 rg 9 55 Sonntan 
r z ben 14 Yunult „Muck Abe nachm, auf dem alten 
aktada najssrderniejase podziekowenie nientulons w alu ei ewangeliihen Briedbofe ftatt 

Ju tiefer Trauer 


RODZINA. €. Stephan nebit findern. 


1 
® ö 
15 ö 
> Sonntag, Ben 14 Wılguft:L J. um 1 ug nad, | Dach-Teer, ; 
m . 2 N N 4 Am Sonntag, den 21. Auguſt d. I, im Hüusler⸗ 
—— por Maschinen-, Zyliader- u. Gas- work in Lody-Madonoszea, Hppoteeznaſtraße 11, are 
| Oel EN läßlich des 15. Stiftung sſeſtes des Vereins: 
= 1 
2 
. 1 ee e e 0 8 empfiehlt rom Lager 
m GE Tamm: 1) Dre lege, Frei 
ae, 10 b a e N nn 4 ee 5 der Mi 15 ee 
Pfandlotterle, tern Scheit 2055 Bandets- ‚Austrie-Akt.-Wesellech 
Orcheltets unter Leitung des Herrn 15 . ER 5 verbunden u ge und nge der 8 Damen- 9 db 
ie bi ti et» da In d Freunde x ’ ugen driege unter Beteiligung anderer Turnpereins 
ee ie ei. & ee ES Led Tie. Se, 26 60. i te N er . „Stella. unter bend des ga-. 
Bei unguntiger Witterung Nubet das FR am ib. . Wal. Nit. Beginn um 2 dr. eichbaltiges Bufett, 
pe Eu Pr Ye Var Te Me befreundeten Tgen⸗ und Sportvereine werden zu Dielen Feſte 
Dehin fa. ick am Sonntag, den 14. Augult 2 Wente 3 ada c , — Bel un- 
m at 
, zum e . 3 ni Die Dermaltung. 


ge Sternicie gen Gasteer 


z Herrn Johann Perwin, Alezanbrower Chauſſee Nr. 11, Halteſtalle 
Zubardz. — Hauptgewinn ein Schwein. präpariert prima, fase weise 


\ Eritklalliges Bufett am Platze. 
Das Sternſchlehen findet bei jeder Witterung ftatt. Freunde N 1 pi 
vnd Liebhaber werden böfl, eingeladen. Anfang 2 Uhr nachmittags. P A P P E 


Hochachtungsvoll 


ä untag, den 21. Auguſt, um 2 Uhr nachmittägs, udet 
im Gerten des erru Braune (Pfaſfendorfſ, Przendzalniang 94 


verbunden mit verſchledenen leberraſchungen z Schelpeſchieſen, Jurnoſt. ko en, 


Oswald Sommerfeld. | sänberelanaile, Putkoenens. Konzert des Sceiplerithes Orcheſters ua 
1 Leitung Dei ren Thonſeld. 
An dem erster Quallität empfiehlt Alle befreundeten Sport- und Turnvereine Gönner und Freunde des 
rom Lager Vereins ladet Hierzu ergebenſt ein — 


Die Verwaltung. 


Oskar Lüngen & Co. Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am nächſten Sonntag fan! 
| Lodz, Andrzeja No. 2 Te 
den im nächiten Sihnliahee Die Berberettnmastinfien (Inter D, I, I, II, IV, Deulſches Sram, Lodz. 
I 


u VI (Oberfecnnda) Kl. tig Jein. Den undemittelten Schulen wied mia 
157 vergangenen Jahre 7 ulgeld nach Möglichkeit ermäßigt, fo daß die 


Schule jedem zugänglich iſt. 1 
15 5 8125 ge 2 Sällerinnen fie — een An deutſche Firmen und f 
b. uſt al n 81 „ a — 
CCVVVFFVFF age — Privatperſonen! ö Aufnahme- Hrũüfungen: und 31. Auguſt am 


Die Mräſungen finden Dienstag den 30. Anguſt um 8 Uhr morgens. zur Eineihhiung unler Geihäftsitelle bend- 8 Uhr früh. 
en wir mögiilt billig: | 
andubr, 2 e 2 Axtenſchränke, 2 ** 

128 Tiſche 13 Stühle, Akten- und Bicherregale, 2 


hatt. Schulbeginn Diittmoc den 31. Anauft. 


Die Sthulleitung. Beginn des Schuljahres: 1 Sept. 9 Uhr früh. 


en 8 Ötogsrem, Seiberbänger und 1 Sen dle Gch Für das erite Quartal des Schuljahres 
2 5.4, 0 J der Deulſchen Pokens, Lodz, 1921/22 find dle Schüler verpflicktet, bis zum 3. Sep- 


Wen der urg wart des Bundes. tember 3000 Mark einzuzahlen. 
Die Kandidatenliſte wird am 20. Auguſt geſchloſſen. 


Der Direktor. 


Krempelmeister 8 


nur nachwelsbar gute Kraft für Streichgarn Spin | 
nırei per lotet geſucht. Offerten au die Expedi⸗ 
tion dleſes Blattes unter Krempel meiſter M. | 


+ Baummoll- und Batindte: 


5 


* und Kratzen aller Nummer 


auf Ils, Karta und Feber montiert, 


Aagunih- Gama 


und alle lechnache Akllel 


| 
} 
I 
I 
1 


Lagerräume TELSPHON Nr. 25 


ned Wüchterwohnunn und Ilmmer für Kontor tätig. 
geeignet. werden geſucht. Of. ſub „Lagartäutme”. | 


BRILLANTEN Brauerei und Essig-Fabrik 


2 


3209969 EEE EN EEE 


1 
„ Seta. suber, t. le 0 
lesen zu Sabritspreiien eee Needle | Al KEILIEH 
* Ch. Szalek, Petrikauer 14. 
2 Handelshaus Taxiren gratis 


2 LODZ, Oria 28. 
Une folide, wirtſchaftliche Dame wünſcht die 


Bekanntſchaft 


eines exuſten ebrenbarten Kriegsinvaltpen, in guter | 


Len Eimielamsh, In E. hahe! Sa, K. . b . 


see W = 


7 Warszawa, Marszalkowska 82. Vebensitelung, evang. ben 35 Jabren, zwecks 
Helrat. Weft. Of. unt. N. B.“ mit Lebensbeſchrei⸗ 
8 Telefon 18-50 dung an die Geb. D8, Blattes erbeten sr — 
2 1 „ . . ce 
Telegrammadresse „Wardom-- Warszawa, 
R 1 Bau Plane r | TEL 
— — etertetesdeetete Aenzeitiong-Dläne Iür Fabriken | Maschinen Fahrik H. BERNDT & Co. 
Ing. C. Cubotnowicz, 
Ensras-Hans der Teril- Branche In Lan _ Degeiasalte. ne 0. an 
1 jucht vom 1 September ev. ſpäter ibn e 17 bodz, Targuwa Rr. 17, 
4) perfekten Buchhalter u. een Wie er, d bee empfeit: 
2) flotte Maſchineuſchreiberin Drielna — recen gohemalcinen für ſchnellen Lauf in verſch, Grühen 
gu mit Keuntniſſen der Stenograpble bei Untverlal Handbohrmaihinen enguſchen y. 
3 0 ik fi A. WE IZ * A M. ftems, Diefelbeu können am Tisch, Wand, Bal 
3) As zartianien ine Wohnung beitebend aus | Welle oder ſouſt wo angebracht und auf 
= denkbaren Seſten gewendet werden: eign 


beſonders . Montagearbelten außerh. der Wern 15 1 


golzbearbeitungsmaiinen. 
Aeſert kompl. Tranemiſſtonen ſowie geſräſte Zahnräder, Hi 


mit Baar enutu. bevorzugt. IN 
H einen Lagerarbeiter — immer A fil ei 
Polniſcke Sprackkenniniſle Bedingung. I 


Offe: mur Ehrifte 005 Meferenzen und Gebaltsaufprüchen an bie Exv. jmik Begemlicztelten per forort zu mieten geſucht 
8 tes unter . Z. 1 erbeten. | Yiüberes in der Oenckerel g. Oszerowiez Woluduowa 8 Ba ——- 
5 ; Dlelvilin uns vilegander Wailter Werantıw.,Viedokteur M. Drewing. ottlans-Schneünreſſedrud „Maus Levis Aeltuns 


